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Zusammenfassung 

Paketdienstleister stehen vor steigenden Herausforderungen: wachsende Kundenerwar-
tungen an Transparenz, Schnelligkeit und Komfort erfordern eine Optimierung der Custo-
mer Journey, während das durch die Corona-Pandemie beschleunigte E-Commerce-
Wachstum eine effiziente Bereitstellung von Kapazitäten für CO₂-optimierte Zustellungen 
notwendig macht. Gleichzeitig begrenzt der Mangel an qualifizierten Fachkräften das 
Wachstumspotenzial der Branche. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, setzen 
die Paketdienste verstärkt auf neue Technologien wie Robotik, Internet of Things (IoT) 
und Künstliche Intelligenz (KI). Die Untersuchung fokussiert auf Anwendungen dieser 
Technologien entlang der Paketwertschöpfungskette und betrachtet Lösungen, die be-
reits eingesetzt werden oder in den nächsten fünf Jahren an Bedeutung gewinnen könn-
ten. Forschungsschwerpunkte sind der konkrete Einsatz neuer Technologien, Einfluss-
faktoren auf Innovationsbereitschaft und -fähigkeit der Paketdienste sowie Auswirkungen 
auf den Wettbewerb im deutschen Paketmarkt. Methodisch basiert die Analyse auf um-
fassendem Desk Research, ergänzt durch Besuche von Fachmessen und des DHL In-
novation Centers sowie Interviews mit großen Paketdiensten und Branchenexperten. 

Die Untersuchung verschiedener Anwendungsfelder zeigt, dass bislang nur wenige 
Technologien in der Paketlogistik breit eingesetzt werden: IoT ist etabliert, KI gewinnt an 
Bedeutung, Robotik bleibt selten. Unternehmen setzen Innovationen ein, um sich über 
Servicequalität, Geschwindigkeit und Preis-Leistungs-Verhältnis vom Wettbewerb abzu-
heben. Paketdienste mit hoher Innovationskraft können neue Technologien früh testen, 
Prozesse verbessern und so ihre Marktposition stärken. 

Technologischer Fortschritt erfolgt meist durch kontinuierliche, praxisnahe Verbesserun-
gen im laufenden Betrieb, unter Berücksichtigung bestehender Systeme und Prozesse. 
Der Einsatz neuer Technologien muss für die Paketdienste wirtschaftlich sinnvoll sein, 
weshalb sie finanzstark sein sollten, um die Risiken möglicher Fehlschläge tragen zu 
können. Die Untersuchung hat gezeigt, dass Amazon dank hoher Agilität und geringer 
Altlasten Innovationen schnell entwickeln und umsetzen kann. DHL und UPS verfügen 
über umfangreiche Ressourcen, ihre Innovationskraft wird jedoch durch historisch ge-
wachsene Prozesse und zentrale Strukturen gebremst. Mittelgroße, europäische Dienst-
leister wie GLS und DPD sind operativ flexibel, stoßen bei der großflächigen Skalierung 
neuer Technologien jedoch an Grenzen. Hermes ist stärker auf den deutschen Markt 
fokussiert und verfügt infolge seiner spezifischen Eigentümer- und Organisationsstruktur 
über andere, teils stärker eingeschränkte Skalierungs- und Innovationsspielräume. 

Neueinsteiger und internationale Plattformen stoßen in Deutschland auf begrenzte Markt-
chancen, da etablierte Anbieter bereits über Kapazitäten, Netzwerke und First-Mover-
Vorteile z.B. bei Paketstationen verfügen. Innovationen durch neue Anbieter dürften da-
her eher bestehende Services ergänzen, etwa durch Same-Day-Zustellung, statt die 
Marktpositionen der etablierten Anbieter substanziell zu schwächen.  
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Summary 

Parcel service providers are facing increasing challenges. Growing customer expecta-
tions in terms of transparency, speed and convenience require optimisation of the cus-
tomer journey. At the same time, the growth in e-commerce accelerated by the Corona-
virus pandemic necessitates the efficient provision of capacity for CO2-optimised deliv-
eries. Concurrently, the scarcity of skilled postal workers is constraining the industry's 
capacity for expansion. In order to address these challenges, parcel operators are in-
creasingly turning to new technologies such as robotics, the Internet of Things (IoT) and 
artificial intelligence (AI). The study focuses on applications of these technologies along 
the parcel value chain and considers solutions that are already in use or could gain im-
portance in the next five years. The research focuses on the concrete use of new tech-
nologies, the factors influencing the willingness and ability of parcel services to innovate, 
and the impact on competition in the German parcel market. Methodologically, the anal-
ysis is based on comprehensive desk research, supplemented by visits to trade fairs and 
the DHL Innovation Centre, as well as interviews with major parcel service providers and 
industry experts. 

A survey of current practices reveals that only a small number of technologies have been 
widely adopted in the field of parcel logistics. IoT is well established, AI is gaining promi-
nence, and robotics remains in its infancy. Companies use innovations to differentiate 
themselves from their competitors in terms of service quality, speed and price-perfor-
mance ratio. Parcel operators that embrace innovation are able to test new technologies 
at an early stage, improve processes and strengthen their market position. 

Technological progress is typically driven by continuous, practical improvements in on-
going operations, leveraging existing systems and processes. The implementation of new 
technologies must be financially viable for parcel services. It is essential for them to have 
robust financial health to sustain the risks associated with potential failures. The study 
has demonstrated that Amazon is capable of developing and implementing innovations 
in a rapid manner, a feat attributable to its high agility and minimal legacy burdens. DHL 
and UPS have extensive resources at their disposal, but their innovative strength is ham-
pered by historically grown processes and centralised structures. Medium-sized Euro-
pean service providers such as GLS and DPD have a proven track record of operational 
flexibility. However, they do face limitations when it comes to scaling new technologies 
on a large scale. Hermes's focus is on the German market. Due to its specific ownership 
and organisational structure, the company has different, and sometimes more limited, 
scope for scaling and innovation. 

New entrants and international platforms face limited market opportunities in Germany, 
as established providers already have capacity, networks and first-mover advantages for 
example in parcel stations. Innovations by new providers are therefore likely to comple-
ment existing services, for example through same-day delivery, rather than substantially 
weakening the market positions of established providers. 
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1 Einleitung 

Hintergrund und Forschungsfragen 

Die Paketbranche steht aktuell vor zahlreichen Herausforderungen. Zum einen steigen 
die Kundenerwartungen im Hinblick auf Transparenz, Schnelligkeit und Bequemlichkeit 
kontinuierlich. Zum anderen hat das starke Wachstum des E-Commerce – insbesondere 
in Folge der Corona-Pandemie – zu einem erheblichen Anstieg des Sendungsvolumens 
geführt. Auch in den kommenden Jahren ist mit weiter steigenden Paketmengen zu rech-
nen, was eine kosten- und ressourceneffiziente Bereitstellung von Kapazitäten für die 
Paketlogistik erforderlich macht. Hinzu kommt der Mangel an qualifizierten Fachkräften, 
der die Kapazitäten in der E-Commerce-Logistik und Paketbranche begrenzt und deren 
weiteres Wachstum hemmt. Um diesen Entwicklungen zu begegnen, setzen die Paket-
dienste verstärkt auf neue Technologien, darunter Automatisierung, Robotik und Künstli-
che Intelligenz. Vor diesem Hintergrund behandelt der Diskussionsbeitrag die folgenden 
zentralen Forschungsfragen: 

• Wie werden (ausgewählte) neue Technologien in der Paketbeförderung 
und -zustellung konkret eingesetzt? Welche Anwendungsfelder könnte es 
zukünftig geben? Welche Chancen und Herausforderungen bergen die 
untersuchten neuen Technologien jeweils für die Paketdienstleister? 

• Welche Treiber und Hemmnisse neuer Technologien beeinflussen die Innovati-
onsbereitschaft der Paketdienste? Über welche Stärken und Schwächen verfügen 
die Paketdienste in Bezug auf ihre Innovationsfähigkeit? 

• Wie wirken sich Unterschiede in der Innovationskraft der Paketdienste und der 
Einsatz neuer Technologien auf den Wettbewerb im deutschen Paketmarkt aus? 

Auswahl und Abgrenzung relevanter Technologien 

Im Fokus der Analyse stehen die drei Schlüsseltechnologien Robotik, Internet of Things 
(IoT) und Künstliche Intelligenz (KI). Untersucht werden Anwendungen, die mindestens 
einen Abschnitt der Paketwertschöpfungskette – von der Einsammlung über Sortierung 
und Beförderung bis hin zur Zustellung – betreffen. Nicht berücksichtigt werden hingegen 
Technologien, die primär im Briefsektor, in vor- und nachgelagerten Wertschöpfungsstu-
fen (z.B. Fulfillment) oder in beförderungsfernen Bereichen (wie IT-Sicherheit, Kunden-
service oder Vertrieb) zum Einsatz kommen. Der Fokus der Untersuchung liegt auf Lö-
sungen, die bereits heute angewandt werden oder innerhalb der nächsten fünf Jahre vo-
raussichtlich an Bedeutung im Paketmarkt gewinnen werden. 

Methodisches Vorgehen 

Die Untersuchung stützt sich auf ein mehrstufiges methodisches Vorgehen. Die Grund-
lage bildet ein intensives Desk Research, das aktuelle Studien, Presseberichte, Jahres-
berichte, Pressemitteilungen sowie Analystenpräsentationen von Paketdiensten und 
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Technologieanbietern sowie öffentlichen und wissenschaftlichen Institutionen auswertet, 
um Anwendungsfelder neuer Technologien im Paketsektor zu identifizieren. Ergänzend 
wurden praxisnahe Einblicke gewonnen durch: 

• den Besuch des DHL Innovation Centers (Februar 2025), 

• den Besuch einschlägiger Fachmessen (LogiMAT am 11. März 2025 in Stuttgart 
und Logistics & Automation am 7. Mai 2025 in Dortmund), die Gelegenheit zu 
vertiefenden Gesprächen mit verschiedensten Technologieanbietern boten1 

Vielen Dank an die Vertreter der Paketdienste und Verbände in Deutschland, die für In-
terviews zur Verfügung standen:2 

• Amazon: Gespräch am 11. September 2025 
• DHL: Gespräch am 23. September 2025 
• GLS: Gespräch am 29. April 2025 
• Hermes: Gespräch am 15. Mai 2025 
• UPS: Gespräch am 12. Juni 2025 
• BdKEP: Gespräch am 28. April 2025 

Dieses methodische Vorgehen ermöglicht es, sowohl theoretische als auch praktische 
Perspektiven zu integrieren und so ein fundiertes Bild über den Stand neuer Technolo-
gien in der Paketlogistik und deren Auswirkungen auf den Wettbewerb zu entwickeln. 

 
 1  Bei den Fachmessen haben sich beispielsweise Gespräche mit Vertretern der folgenden Unternehmen 

ergeben: Beumer, Cartken, CIPHER Lab Europe, Datalogic, Element Logic, Exotec, Fortna, Fraunhofer 
IML, German Bionic, hTrius, Körber Supply Chain, Locus Robotics, proLogistik und Zebra. 

 2  DPD hat ein Gespräch abgelehnt. 
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2 Neue Technologien in der Logistik 

Im Mittelpunkt dieses Beitrags stehen drei Schlüsseltechnologien: Robotik, Internet of 
Things (IoT) und Künstliche Intelligenz (KI). Sie bilden die zentralen Treiber der digitalen 
Transformation, da sie Prozesse automatisieren, Daten in Echtzeit verfügbar machen und 
intelligente Entscheidungen basierend auf der Analyse von großen Datenmengen ermög-
lichen.3 Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die drei Technologien sowie ihre wech-
selseitigen Beziehungen zueinander. 

2.1 Robotik 

Mechanische Systeme begeistern die Menschen bereits seit hunderten von Jahren, doch 
erst nach dem 2. Weltkrieg wurden Fortschritte bei der Entwicklung von elektronischen 
Robotern gemacht. Seitdem hat sich die Robotik als eigenständiges Fachgebiet rasant 
entwickelt (siehe hierzu Abbildung 1).4 

Abbildung 1 Robotik: Definition und Entwicklungspfad 

 

Quelle:  WIK basierend auf International Organization for Standardization (2021), eine Definition, die auch 
durch die International Federation of Robotics (IFR) benutzt wird, sowie Essert Robotics (2024), 
Futura Automation (2022), Aventine (2021) und Robotnik (2021). 

Die Entwicklung der Robotik in der Logistik lässt sich in mehrere Stufen unterteilen, die 
eng mit den technologischen Fortschritten der jeweiligen Zeit verknüpft sind.5 In der Pha-
se der mechanisierten Automatisierung (ab den 1950er Jahren) standen vor allem einfa-
che, aber effiziente Systeme wie Förderbänder und Sortieranlagen für die Paketlogistik 

 
 3  Vgl. DHL (2024a). 
 4  Vgl. Aventine (2021). 
 5  Vgl. im folgenden DHL Trend Research & Cisco Consulting Services (2016), Market Research Future 

(2025), Essert Robotics (2024), Fraunhofer IML (2025a), Futura Automation (2022), Aventine (2021) 
und Robotnik (2021). 
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sowie mechanisierte Hochregallager im Vordergrund. Ab den 1970er-Jahren wurden ver-
stärkt stationäre Industrieroboter eingesetzt. Robotische Greifarme übernahmen zu-neh-
mend Aufgaben in der Kommissionierung und Verpackung. Parallel dazu etablierten sich 
automatische Lagersysteme für kompakte Hochregallager sowie Automated Guided Ve-
hicles (AGVs), die Waren entlang festgelegter Routen innerhalb von Lagern transportie-
ren können. In den 2000er-Jahren setzte die Phase der mobilen Roboter und adaptiven 
Automatisierung ein. Autonome mobile Roboter (AMRs) konnten nun flexibel auf Verän-
derungen in der Lagerumgebung reagieren und ihre Routen dynamisch anpassen. Pick-
and-Place-Roboter mit integrierter Bildverarbeitung ermöglichten eine effizientere Hand-
habung in chaotischen Lagerstrukturen, während kollaborative Roboter (Cobots) neue 
Formen der Zusammenarbeit zwischen Mensch und Maschine eröffneten. Mitte der 
2010er Jahre begann die Ära der intelligenten und vernetzten Robotik. KI-gestützte Sys-
teme können Echtzeit-Entscheidungen in hochdynamischen Umgebungen treffen und 
kontinuierlich Prozesse optimieren. Fortschrittliche Sortiersysteme mit Deep-Learning-Al-
gorithmen bewältigen auch komplexe Paketstrukturen, während neue Greifertechnolo-
gien aus der Soft-Robotik schonenden Umgang mit empfindlichen Objekten ermöglichen. 

2.2 Internet of Things (IoT) 

Internet of Things ist ein Sammelbegriff für Technologien, die es ermöglichen, physische 
und virtuelle Objekte miteinander über ein Informationsnetzwerk zu vernetzen. Dies soll 
die Interaktion zwischen Menschen, zwischen Menschen und vernetzten elektronischen 
Systemen sowie zwischen den Systemen ermöglichen bzw. unterstützen und verbes-
sern. Dazu sind technische Hilfsmittel erforderlich wie Sensoren und Aktoren um Zu-
stände zu erfassen bzw. Aktionen auszuführen. Die Ausstattung mit Software und Netz-
werkfähigkeiten ermöglicht es, Daten zu erfassen, auszutauschen und zu verarbeiten.6 

 
 6  Vgl. CERP-IoT (2016), International Organization for Standardization (2024), and Fraunhofer IML 

(2024). 
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Abbildung 2 Internet of Things (IoT): Definition und Entwicklungspfad 

 

Quelle:  WIK basierend auf CERP-IoT (2016), International Organization for Standardization (2024), and 
Fraunhofer IML (2024). 

Die Entwicklung des Internet of Things (IoT) in der Logistik vollzog sich in mehreren Stu-
fen.7 Seit den 1990er-Jahren standen automatisierte Identifikations- und Erfassungs-
technologien im Mittelpunkt. Mit Barcode-Scannern und später RFID-Systemen konnten 
Waren und Sendungen effizienter nachverfolgt und Bestände sowie Transporte transpa-
renter überwacht werden. Ab etwa dem Jahr 2000 führten GPS und drahtlose Kommuni-
kationstechnologien (GPRS und 3G) zum Durchbruch des Echtzeit-Trackings. Dies er-
möglichte genauere Ankunftszeitprognosen (ETA) und eine engere Steuerung logisti-
scher Prozesse. In den 2010er-Jahren erlaubten Fortschritte in der Sensortechnologie 
die Überwachung von Temperatur, Feuchtigkeit oder Erschütterungen – ein entscheiden-
der Schritt für das Kühlkettenmanagement und die Qualitätssicherung empfindlicher Gü-
ter. Seit den späten 2010er-Jahren prägen Predictive Analytics und vorausschauende 
Wartung das IoT in der Logistik. Mithilfe von Künstlicher Intelligenz werden große Daten-
mengen analysiert, um Routen, Lagerbestände und Transportprozesse zu optimieren, 
Wartungsbedarf frühzeitig zu erkennen und Ausfälle zu vermeiden. Insgesamt zeigt sich 
beim IoT ein Wandel von reaktiven über proaktive hin zu vernetzten, lernfähigen Syste-
men, die fundierte, vorausschauende Logistikentscheidungen unterstützen. 

2.3 Künstliche Intelligenz (KI) 

KI-Systeme sind in der Lage, ihr Handeln anzupassen, indem sie die Folgen früherer 
Aktionen analysieren und autonom arbeiten. Der Turing-Test erachtet Computer als in-
telligent, wenn ein Mensch in der Interaktion mit diesem Computer nicht unterscheiden 
kann, ob er mit einer Maschine oder einem Menschen kommuniziert. Technologien wie 

 
 7  Vgl. im folgenden DHL Trend Research & Cisco Consulting Services (2022) und IOTMAG (2025). 
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maschinelles Lernen, Deep Learning und neuronale Netze bilden die Grundlage moder-
ner KI-Anwendungen.8 

Abbildung 3 Künstliche Intelligenz (KI): Definition und Entwicklungspfad 

 

Quelle:  WIK basierend auf European Parliament, Special Committee on Artificial Intelligence in a Digital Age 
(AIDA) (2022). 

Die Entwicklung der KI in der Logistik lässt sich in mehrere Stufen einteilen.9 Erste An-
sätze entstanden mit regelbasierten Systemen ab den 1980er-Jahren, die auf vordefinier-
ten Entscheidungsbäumen beruhten. In der Logistik fanden sie Anwendung in Bereichen 
wie Routenoptimierung oder Lagerverwaltung, etwa in frühen Warehouse-Management-
Systemen (WMS). Mit dem Aufkommen von Big Data und maschinellem Lernen ab den 
frühen 2000er-Jahren wurden große Datenmengen nutzbar, um Muster zu erkennen und 
Entscheidungsprozesse zu optimieren. Typische Einsatzfelder waren Bedarfsprognosen, 
dynamische Routenplanungen und die Automatisierung von Lagerprozessen. Prognose-
modelle zur Vorhersage von Paketvolumina ermöglichten eine genauere Ressourcenpla-
nung. In den 2010er-Jahren folgte die Phase der autonomen Entscheidungsfindung 
durch adaptive Systeme. Deep Learning und Reinforcement Learning erlaubten es, dass 
KI-Anwendungen selbstständig aus Erfahrungen lernten und sich flexibel an neue Rah-
menbedingungen anpassten. In der Logistik zeigte sich dies in autonomen Fahrzeugen 
und mobilen Robotern (AMRs), die eigenständig optimale Routen in Lagern bestimmen. 
Seit Mitte der 2020er-Jahre rücken kognitive Systeme und selbstlernende Netzwerke in 
den Vordergrund. Sie kombinieren verschiedene Eingaben wie Sprache, Bild und Text 
und ermöglichen komplexe Entscheidungsprozesse. In der Logistik werden solche Sys-
teme etwa in KI-gestützten Plattformen eingesetzt, die Lieferketten in Echtzeit überwa-
chen, analysieren und dynamisch steuern. Insgesamt zeigt sich eine Entwicklung der KI 
von regelbasierten hin zu selbstlernenden und kognitiven Systemen, die zunehmend 

 
 8  Vgl. European Parliament, Special Committee on Artificial Intelligence in a Digital Age (AIDA) (2022), 

Turing (1950), Fraunhofer IML (2025b). 
 9  Vgl. im folgenden Ferreira und Reis (2023). 
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autonom agieren und damit neue Möglichkeiten für die intelligente Steuerung logistischer 
Netzwerke eröffnen. 

2.4 Wechselseitige Beziehungen zwischen neuen Technologien 

In der Paketbranche kommen heute zahlreiche Technologien parallel zum Einsatz, die je 
nach Anwendungsfeld auch miteinander verknüpft werden. Auch zwischen den drei 
Schlüsseltechnologien Robotik, Internet of Things (IoT) und Künstliche Intelligenz (KI) 
bestehen vielfältige wechselseitige Beziehungen (siehe Abbildung 4). 

Abbildung 4 Wechselseitige Beziehungen zwischen Robotik, IoT und KI 

 

Quelle:  WIK, Icons zu Robotik, IoT und KI sind KI-generiert mittels ChatGPT. 

Durch die IoT-Anbindung können Roboter kontinuierlich Daten aus ihrer Umgebung, von 
anderen Maschinen oder aus der Cloud nutzen. Dadurch sind sie in der Lage, ihren Zu-
stand zu überwachen, sich anzupassen, aus der Ferne gesteuert oder überwacht zu wer-
den und sich mit anderen Systemen zu vernetzen. Die dabei entstehenden umfang-rei-
chen Datenmengen werden von KI-Verfahren analysiert, die Muster erkennen und An-
wendungen wie vorausschauende Wartung, energieeffiziente Prozesssteuerung oder die 
intelligente Steuerung von Geräten in Echtzeit ermöglichen. In Kombination führen diese 
Technologien dazu, dass Roboter immer autonomer werden: KI-gestützte Roboter kön-
nen Aufgaben erlernen, kontinuierlich optimieren und flexibel auf Veränderungen in ihrer 
Umgebung reagieren. 

Auch die im folgenden Kapitel beschriebenen Anwendungsbeispiele enthalten Kompo-
nenten verschiedener Technologien, die miteinander interagieren. 
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3 Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik 

In diesem Kapitel gehen wir der Frage nach, wie (ausgewählte) neue Technologien in der 
Paketbeförderung und –zustellung konkret eingesetzt werden, welche Anwendungsfelder 
es zukünftig geben könnte und welche Chancen und Herausforderungen die untersuch-
ten neuen Technologien jeweils für die Paketdienstleister bergen. 

3.1 Von der Idee zur Umsetzung 

Aus den Gesprächen mit Vertretern der größten Paketdienste in Deutschland so-wie wei-
teren Marktexperten und Technologieanbietern wurde deutlich, dass Impulse für die Ent-
wicklung neuer technologischer Anwendungsfelder in der Paketbranche aus dem Zusam-
menspiel von internen Anregungen aus der Praxis, externen Impulsen und betrieblichen 
Rahmenbedingungen entstehen. Unternehmensinterne Anstöße spielen hierfür eine 
zentrale Rolle: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bringen praxisnahe Ideen ein, die aus 
ihrer täglichen Erfahrung in Zustellung, Sortierung oder Kundenkontakt resultieren. Stra-
tegische Partnerschaften mit Technologieunternehmen, Forschungseinrichtungen und 
Start-ups tragen dazu bei, neue Lösungsansätze zu identifizieren und weiterzuentwi-
ckeln, indem sie externe Expertise und neue Denkansätze in die Unternehmen einbrin-
gen. Externe Faktoren wie regulatorische und gesetzliche Vorgaben – etwa zur CO₂-
Reduktion, Datenschutz oder -sicherheit – setzen den Rahmen für Innovationen.  

Die wissenschaftliche Literatur unterscheidet vielfältige Modelle, hinsichtlich des Ablaufs 
des weiteren Innovationsprozesses, abhängig von der konkreten Branche und der Art der 
Innovation (z.B. von Produkten, Prozessen oder Geschäftsmodellen). Die folgende Ab-
bildung zeigt eine schematische Darstellung des Innovationsprozesses in der 
Paketlogistik. Er basiert auf verschiedenen in der Literatur beschriebenen Modellen und 
wurde durch Erkenntnisse aus Interviews mit Paketdiensten sowie ergänzendem Desk 
Research gezielt weiterentwickelt, so dass er die tatsächlichen Abläufe und 
Entscheidungslogiken der Paketlogistik möglichst realitätsnah widerspiegelt.10 

Abbildung 5 Der Innovationsprozess  

 

Quelle:  WIK basierend auf Digitales Institut (2023) und WKO (2025). 

 
 10  Vgl. hierfür und im folgenden Digitales Institut (2023) und WKO (2025). 
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Der Innovationsprozess in der Paketlogistik vollzieht sich in mehreren aufeinander abge-
stimmten Phasen, die schrittweise von der ersten Idee zur operativen Umsetzung führen: 

• Am Beginn des Innovationsprozesses steht die Identifikation des Innovationspo-
tenzials. Es entsteht eine erste Idee, wie eine neue Technologie (z. B. ein KI-
Algorithmus, ein Sensor oder eine Robotiklösung) für logistische Anwendungen 
geeignet sein könnte. Aus dieser Idee wird schließlich ein Konzept entwickelt, 
welches die Anwendung näher beschreibt, etwa zur Sortierung, Routenoptimie-
rung oder Paketvermessung. 

• In einer anschließenden Machbarkeitsanalyse wird geprüft, ob das Technologie-
Konzept technisch, wirtschaftlich und organisatorisch realisierbar ist. Hierzu wird 
typischerweise ein erster Funktionsnachweis erbracht und die potenzielle Integra-
tion in bestehende Prozesse bewertet. 

• Daran schließt sich die Phase des Prototyptests an, in der ein funktionsfähiges 
Modell entwickelt und unter realitätsnahen Bedingungen erprobt wird. In einer lo-
gistikähnlichen Umgebung wird untersucht (z. B. in einem abgetrennten Bereich 
eines Hubs), wie zuverlässig die Lösung mit typischen Einflussgrößen – etwa un-
terschiedlichen Paketformaten, variierenden Lichtverhältnissen oder prozessbe-
dingten Störungen – umgehen kann. 

• Bewährt sich der Prototyp, wird er im begrenzten Realbetrieb (etwa ausgewählten 
Sortierzentren oder Zustellbezirken) in einem Pilotprojekt getestet, um dessen 
Leistungsfähigkeit, Robustheit und Nutzen im Alltag zu validieren. 

• Abschließend erfolgt die schrittweise Integration in den Regelbetrieb. Ein einsatz-
reifes System liegt vor, wenn die Lösung umfassend getestet wurde und zentrale 
Anforderungen (wie Geschwindigkeit, Genauigkeit, Stabilität und Sicherheit) zu-
verlässig erfüllt. Erst dann wird die Technologie für den breiten Einsatz in der Lo-
gistik freigegeben. 

Unternehmen investieren jedoch nur dann in die Implementierung neuer technologischer 
Anwendungsfelder, wenn der Business Case erfolgsversprechend ist. Jede Investition 
muss über einen gewissen Zeitraum ihre Kosten entweder über Einsparungen oder Ab-
satzverbesserungen amortisieren. Unternehmen müssen darüber hinaus einkalkulieren, 
dass Innovationsprojekte jederzeit scheitern können. Auch eine neue technische Lösung, 
die den Innovationsprozess erfolgreich abgeschlossen hat, kann im Praxiseinsatz noch 
fehlschlagen und zu hohen (versunkenen) Kosten führen. Paketdienstleister, die eigene 
technologische Innovationen entwickeln oder technologische Lösungen Dritter für ihre 
Zwecke anpassen und einsetzen wollen, benötigen daher entsprechende Finanzmittel. 
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3.2 Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik 

Im Rahmen eines breit angelegten Desk Research wurden aktuelle technologische Ent-
wicklungen in der Paketbranche untersucht und insgesamt 20 verschiedene Anwen-
dungsbeispiele neuer Technologien identifiziert. Die folgende Tabelle gibt einen Über-
blick über die betrachteten Anwendungsfelder.11 

Tabelle 1 20 Beispiele für Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik 

Anwendungsfelder (Beispiele)    

Automatische Robotergreifarme (z.T. KI-gestützt) für die Be- und Entla-
dung von Wechselbrücken / Containern   () 

KI-gesteuerte Roboterarme für die Sortierung & Vereinzelung von Pake-
ten    

Mobile Roboter (AGVs und AMRs) für den Transport von Paketen in Lo-
gistikzentren    

Exoskelette für das Handling schwerer Sendungen in Logistikzentren    
Autonome Lieferroboter für die Letzte-Meile-Zustellung von Paketen   () 
Drohnen für die Überwachung des reibungslosen Ablaufs in Logistikzen-
tren sowie für die Auslieferung von Paketen über kurze bis mittlere Dis-
tanzen (für abgelegene Regionen und schnelle Expresslieferungen) 

   

Automatisierte Paketstationen für die kontaktlose Zustellung, Abholung 
und Rückgabe von Sendungen   () 

Echtzeit-Tracking & Sendungsverfolgung für die automatisierte Identifika-
tion und Verfolgung von Sendungen   () 

Automatisierte Paketerfassung (Volumen, Gewicht, Warnhinweise)    
Zustands- und Umgebungsüberwachung (Temperatur, Feuchtigkeit, Er-
schütterungen) für sensible Transporte    

Qualitäts- & Schadensprüfung mittels Computer Vision zur automatischen 
Erkennung und Aussortierung beschädigter Pakete   () 

Nachhaltigkeits- & Energieoptimierung mittels IoT zur Reduktion des 
Energieverbrauchs und von CO₂-Emissionen     

Intelligente Routenplanung & Verkehrsmanagement auf Basis von IoT-
Daten    

Vorausschauende Nachfrageplanung (Demand Forecasting) zur besse-
ren Kapazitäts- und Personalplanung    

Aktive Sendungsmengensteuerung um Kapazitäten gleichmäßig auszu-
lasten und Spitzenlasten zu vermeiden    

Automatisierte Zollabfertigung & Dokumentenverarbeitung mittels KI, um 
Verzögerungen zu vermeiden und Fehler in der Deklaration zu reduzieren    

 
 11  Vgl. hierzu beispielsweise: DHL (2024a), Lufthansa Industry Solutions & BPEX (2024). 
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Anwendungsfelder (Beispiele)    

Dynamische Rückführungslogistik mittels KI zur optimierten Abholung von 
Rücksendungen ohne zusätzliche Touren zu verursachen    

Laderaumoptimierung für eine bessere Auslastung von Fahrzeugen    
Betrugs- & Schadensprävention mittels KI zur Früherkennung auffälliger 
oder beschädigter Sendungen    

Predictive Maintenance (von Sortiermaschinen und Fahrzeugen) zur 
rechtzeitigen Erkennung eines Wartungsbedarf    

Quelle: WIK. 

In Gesprächen mit Vertretern der größten Paketdienste in Deutschland sowie weiteren 
Marktexperten wurden die zuvor identifizierten möglichen Anwendungsbeispiele für die 
weitere Betrachtung in diesem Diskussionsbeitrag auf zehn Lösungen eingegrenzt. Der 
Schwerpunkt der Auswahl lag auf Lösungen, die bereits heute von Paketdiensten in der 
Paketlogistik oder in angrenzenden Bereichen getestet bzw. eingesetzt werden oder de-
ren praktische Relevanz für den deutschen Paketmarkt innerhalb der nächsten fünf Jahre 
voraussichtlich zunehmen wird. 

Die folgende Übersicht listet die zehn ausgewählten Anwendungsbeispiele auf (sortiert 
nach der Wertschöpfungsstufe in der Paketlogistik, in der sie eingesetzt werden können) 
und gibt eine Einschätzung hinsichtlich ihres technologischen Reifegrads sowie ihrem 
Einsatz in der Paketlogistik. Im Anhang finden sich ausführlichere Beschreibungen der 
zehn ausgewählten Anwendungsfelder. Pro Anwendungsfeld werden dort jeweils die 
Funktionsweise, die tangierte(n) Wertschöpfungsstufe(n), der Reifegrad sowie Beispiele 
für Praxiseinsätze dargestellt. 

Tabelle 2 Einsatz ausgewählter Anwendungsfelder neuer Technologien in der Pa-
ketlogistik 

Ausgewählte Anwendungsfelder Einsatz in der  
Paketlogistik 

Wertschöpfungsstufe 

KI-gesteuerte Roboterarme Pilotphase Sortierung 

Mobile Roboter (AGVs und AMRs) Pilotphase Sortierung 

Predicitive Maintenance Technologie ist etabliert Sortierung, Transport ‚ 
und Zustellung 

Laderaumoptimierung Verbreiteter Einsatz Transport & Zustellung 

Automatisierte Paketstationen Technologie ist etabliert Einlieferung/Abholung & 
Zustellung 

Intelligente Routenplanung &  
Verkehrsmanagement Technologie ist etabliert Zustellung 

Zustands- & Umgebungsüberwachung im Einsatz für  
Spezialtransporte 

gesamte  
Wertschöpfungskette 
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Ausgewählte Anwendungsfelder Einsatz in der  
Paketlogistik 

Wertschöpfungsstufe 

Aktive Sendungsmengensteuerung Verbreiteter Einsatz gesamte  
Wertschöpfungskette 

Demand Forecasting Technologie ist etabliert gesamte  
Wertschöpfungskette 

Echtzeit-Tracking Branchenstandard gesamte  
Wertschöpfungskette 

Quelle: WIK. Für weitergehende Informationen siehe Darstellung der Anwendungsfelder im Anhang zu die-
sem Diskussionsbeitrag. 

Die verschiedenen Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik sind tech-
nologisch zwar bereits weit ausgereift, jedoch werden sie in unterschiedlichem Ausmaß 
in der Paketlogistik eingesetzt.12 Während die aktive Sendungsmengensteuerung und 
die Laderaumoptimierung bereits recht verbreitete Anwendungen in der Paketlogistik 
sind, findet eine Zustands- und Umgebungsüberwachung von Sendungen lediglich für 
Spezial-Transporte statt, nicht aber für Standard-Pakete. KI-gesteuerte Roboterarme und 
mobile Roboter kommen zwar bereits vielfach in der Lagerlogistik und dem Fulfillment 
zum Einsatz, in der Paketlogistik jedoch nur vereinzelt; es fehlt an Einsatzmöglichkeiten. 
Dagegen sind automatisierte Paketstationen, Demand Forecasting, Intelligente Routen-
planung & Verkehrsmanagement, sowie Predicitive Maintenance etablierte Technologien 
in der Paketlogistik. Besonders die letzten drei Anwendungsfelder profitieren erheblich 
von den Fortschritten bei der Künstlichen Intelligenz und werden ständig weiterentwickelt. 
Das Echtzeit-Tracking hat sich sogar zum Branchenstandard entwickelt. 

Wie werden neue Technologien in der Paketlogistik eingesetzt?  

Roboterarme für die Sortierung oder auch mobile Roboter werden in der Paketlogistik 
bislang nur vereinzelt eingesetzt. Der Einsatz in der Paketlogistik scheitert oft an hohen 
Investitionskosten sowie der Notwendigkeit, bestehende Infrastrukturen und Prozesse 
anzupassen (Implementierungskosten). Der Bereich der Robotik ist damit zwar schon 
recht weit in der technischen Entwicklung fortgeschritten, wird aber in der Paketlogistik 
noch nicht in der Breite angewendet. 

Besonders weit verbreitet ist hingegen der Einsatz von IoT-Technologien in der Paketlo-
gistik. Sensoren, vernetzte Geräte und digitale Schnittstellen werden von den Paket-
diensten beispielsweise genutzt, um Sendungsdaten in Echtzeit zu erfassen und zu ver-
arbeiten. Dadurch können Abläufe in der Sortierung, beim Transport und in der Zustellung 
besser kontrolliert und die Sendungsverfolgung auch innerhalb der Sortierzentren ver-
bessert werden. Investitionskosten in diese Art von Technologien (und deren Vernetzung) 
sind deutlich niedriger, die Implementierung ist deutlich friktionsärmer und der Mehrwert 
stellt sich schneller ein. 

 
 12  Vgl. hierzu und im Folgenden auch DHL (2024a). 
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Künstliche Intelligenz (KI) gewinnt zunehmend an Bedeutung und wird Schritt für Schritt 
in die Prozesse der Paketlogistik integriert. Sie kommt insbesondere dort zum Einsatz, 
wo große Datenmengen analysiert und daraus Prognosen abgeleitet werden können – 
etwa bei der vorausschauenden Wartung von Fahrzeugen, der Routenoptimierung oder 
der Steuerung von Sortierkapazitäten. KI-Anwendungen wirken häufig übergreifend und 
vernetzen verschiedene Prozessstufen miteinander, wodurch datenbasierte Entschei-
dungen in Echtzeit unterstützt werden. Sowohl in der Robotik als auch bei der Nutzung 
von IoT-Technologien, die generell eine hohe Menge an Daten produzieren, bietet sich 
zudem der Einsatz von Künstlicher Intelligenz an, um bessere Resultate zu erzielen. 

Neue Technologien spielen bei Paketdienstleistern auf der Ebene aller Wertschöpfungs-
elemente eine bedeutende und immer weiter wachsende Rolle, um Prozesse zu optimie-
ren, Auslastung besser zu steuern und damit sowohl die Qualität der Dienstleistung (bei 
stark wachsenden Paketmengen) zu verbessern als auch Durchschnittskosten zu sen-
ken. Insbesondere im Bereich der Datenerfassung und -analyse sowohl auf Ebene der 
Sortierzentren, aber auch entlang der gesamten Wertschöpfungskette wurden in den letz-
ten Jahren große Fortschritte gemacht.  

Welche Einsatzfelder neuer Technologien könnte es zukünftig geben? 

Es ist davon auszugehen, dass die fortschreitende Integration von IoT, KI und Robotik 
künftig noch weitere Effizienzpotenziale auf allen Wertschöpfungsstufen der Paketlogistik 
erschließen wird. In den kommenden Jahren wird der Einsatz neuer Technologien die 
Paketlogistik weiter verändern. KI-gestützte Systeme zur automatisierten Sendungser-
kennung und -zuordnung können dazu beitragen, die Effizienz und Genauigkeit in der 
Sortierung weiter zu steigern. Auf der Straße werden dynamische Touren- und Flotten-
optimierungen in Echtzeit eine bessere Auslastung und kürzere Lieferzeiten ermöglichen, 
während ein IoT-basiertes Flottenmonitoring stärkere Transparenz über Fahrzeug- und 
Sendungszustände schaffen kann. Ergänzend ermöglichen Smart Locker und vernetzte 
Übergabestationen neue, flexible Versand- und Zustelloptionen. In urbanen Gebieten 
laufen zudem bereits erste lokale Tests von Lieferrobotern für Kurzstrecken, wodurch 
Zusteller entlastet und die letzte Meile nachhaltiger gestaltet werden kann.13 

 
 13  Vgl. DHL (2024a), DocShipper (2025), Falconautotech (2025), Kardex (2025), Robotics and Automa-

tion News (2025) und Geopost (2025b). 
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3.3 Chancen und Herausforderungen neuer Technologien in der Paketlo-
gistik 

Die Einführung neuer Technologien in die Paketlogistik kann für die Paketdienste einige 
Chancen bieten, wie Kosteneinsparungen, eine Erhöhung der Produktivität und Quali-
tätsverbesserungen, birgt aber auch zahlreiche Herausforderungen, wie finanzielle und 
organisatorische Aspekte, die Überwindung von Pfadabhängigkeiten sowie die Einbin-
dung der Mitarbeiter. 

Chancen 

• Durch den Einsatz neuer Technologien können in der Paketlogistik Kosten einge-
spart bzw. Produktivitätsgewinne erzielt werden.14 Eine Optimierung der Sortier-
prozesse kann die Sortiergeschwindigkeit und den Durchsatz erhöhen, da manu-
elle Erfassungsschritte entfallen und Fehlerquoten sinken. Zudem ermöglicht der 
Einsatz von Systemen zur automatisierten Paketerfassung ein gezieltes Eingrei-
fen bei Problemen und kann so die Prozesse stabilisieren und Kosten sparen. In 
der Zustellung tragen intelligente Routenplanung, Laderaumoptimierung und ak-
tive Sendungsmengensteuerung zu optimierten Zustellprozessen bei – mit plan-
baren durchschnittlichen Zustellzeiten, einer höheren Erstzustellquote und einer 
effizienteren Fahrzeugauslastung.15 Gleichzeitig ermöglicht eine dynamische 
Steuerung der Sendungsmengen eine deutlich flexiblere Bewältigung saisonaler 
Spitzen, wodurch zusätzliche kurzfristige Kapazitäten – und damit verbundene 
Mehrkosten – reduziert werden können. Verbesserte Datenerfassung schafft zu-
dem eine fundierte Basis für kontinuierliche Prozessoptimierungen und das Trai-
ning leistungsfähiger KI-Modelle. Nicht zuletzt trägt eine Entlastung des Personals 
von monotonen oder körperlich belastenden Aufgaben zu geringeren Ausfallzei-
ten und einer niedrigeren Fluktuation bei, was ebenfalls die Produktivität steigern 
und Kosten senken kann. 

• Des Weiteren kann der Einsatz neuer Technologien in der Paketlogistik Qualitäts-
verbesserungen bewirken.16 Insbesondere lassen sich Fehlerquellen reduzieren, 
was das Risiko von Fehl- und Falschsortierungen, Zustellfehlern sowie Sen-
dungsverlusten deutlich senkt – etwa durch automatisierte Identifikation und Echt-
zeit-Tracking von Sendungen. Gleichzeitig kann eine präzisere Datenerfassung 
und -analyse die Prognosefähigkeit verbessern helfen, was z.B. in kürzere Liefer-
zeitfenster, höhere Erstzustellquoten, bessere Termintreue und einer geringeren 
Schadensquote resultieren kann – unterstützt durch Technologien wie intelligente 
Routenplanung, app-gesteuerte Paketstationen und Laderaumoptimierung. 

 
 14  Vgl. McKinsey&Company (2024). 
 15  Interview mit Amazon. 
 16  Vgl. DHL Trend Research & Cisco Consulting Services (2022) und McKinsey&Company (2023). 
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Herausforderungen 

• Der Einsatz neuer Technologien in der Paketlogistik kann erhebliche finanzielle 
Ressourcen erfordern, sei es für den Kauf von Technologien bzw. Lizenzen von 
darauf spezialisierten Anbietern, den Aufbau und Betrieb einer eigenen For-
schungs- und IT-Abteilung, die Unterstützung von Start-ups als zukünftigen Part-
nern oder gar die Übernahme von Technologieunternehmen.17 Insbesondere In-
vestitionen in robotische Systeme oder in die Entwicklung und den Ausbau digi-
taler Plattformen zur Prozesssteuerung sind mit hohen Anschaffungs- und Imple-
mentierungskosten verbunden.18 Hinzu kommen laufende Ausgaben für War-
tung, Lizenzen, Implementierung von Software-Updates und Schulungen des Per-
sonals. Auch wenn neue Finanzierungsmodelle wie „Robots-as-a-Service“ (cloud-
basierter Abonnementdienst)19 entstehen, die die Kapitalbindung reduzieren kön-
nen, bleibt der Zugang zu ausreichenden Finanzmitteln ein zentraler Erfolgsfaktor 
für die Einführung innovativer Technologien. Vor diesem Hintergrund verfügen 
große, börsennotierte Unternehmen über einen Vorteil gegenüber kleineren Un-
ternehmen. 

• Der Einsatz neuer Technologien verlangt zudem ein hohes Maß an technischer 
Abstimmung und organisatorischer Steuerung.20 Es können Spannungen zwi-
schen dem Streben nach Standardisierung und den lokalen Besonderheiten der 
Logistikprozesse entstehen. Während einheitliche Systeme und Schnittstellen 
notwendig sind, um Effizienz und Skalierbarkeit zu gewährleisten, erfordern regi-
onale Unterschiede – etwa in Infrastruktur, Zustellbedingungen oder Arbeitsorga-
nisation – flexible Anpassungen.21 

• Der Innovationsprozess wird durch bestehende Pfadabhängigkeiten erschwert: 
Neue Technologien müssen in bestehende IT-Systeme, Logistikprozesse und Inf-
rastrukturen eingebettet werden, was eine hohe Abstimmung zwischen den ver-
schiedenen Unternehmensbereichen erfordert. Die Paketdienste können ihre 
operative Tätigkeit nicht unterbrechen, sondern müssen ihre Prozesse im laufen-
den Betrieb anpassen.22 

• Ein zentraler Erfolgsfaktor für die Einführung neuer Technologien sind die Be-
schäftigten eines Unternehmens. Nach Angaben der interviewten Paketdienst-
leister kann eine technologische Transformation nur gelingen, wenn die Beleg-
schaft in den Veränderungsprozess eingebunden wird.23 Schulungsprogramme, 
partizipative Kommunikationsstrategien und die Berücksichtigung sprachlicher 

 
 17  Vgl. Gupta et al. (2020) und Shuaibu et al. (2025). 
 18  Vgl. DHL (2025h). 
 19  Vgl. Macalux (2023). 
 20  Vgl. Cichosz et al. (2020). 
 21  Interviews mit Amazon und UPS. 
 22  Interview mit UPS und vgl. Shuaibu et al. (2025), Singh et al. (2023) und McKinsey&Company (2024). 
 23  Interview mit UPS und vgl. Singh et al. (2023), Gupta et al. (2020), Cichosz et al. (2020) und Financial 

Times (2025). 
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Vielfalt spielen eine entscheidende Rolle. In der Paketbranche, in der viele Be-
schäftigte mit unterschiedlichem sprachlichen und kulturellen Hintergrund tätig 
sind, stellt Mehrsprachigkeit eine besondere Herausforderung dar. Informationen 
über neue Systeme, Sicherheitsvorgaben oder Prozessveränderungen müssen 
verständlich und zugänglich aufbereitet werden, um Akzeptanz und Kompetenz 
im Umgang mit den neuen Technologien zu fördern. 

3.4 Schlussfolgerungen  

Die Untersuchung verschiedener Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlo-
gistik hat gezeigt, trotz einer Vielzahl verfügbarer Innovationen nur ein Handvoll techni-
scher Lösungen bereits eine breite Anwendung im operativen Alltag finden. Während IoT-
Technologien bereits breite Anwendung in der Paketlogistik finden und KI-Anwendungen 
zunehmend an Bedeutung gewinnen, kommen Robotik-Lösungen in der Paketlogistik 
bislang nur vereinzelt zum Einsatz. Dies liegt unter anderem an hohen Investitionskosten, 
technischen und organisatorischen Hürden bei der Implementierung neuer Technologien 
und bestehenden Pfadabhängigkeiten, die die Einführung neuer Systeme erschweren. 
Neue Anwendungsfelder in der Paketlogistik entstehen in aller Regel nicht durch radikale 
Umbrüche, sondern durch die kontinuierliche Weiterentwicklung bestehender Prozesse 
und Technologien. Der laufende Betrieb darf bei der Einführung neuer Technologien 
möglichst nicht beeinträchtigt werden, da jede Störung zeitliche Verzögerungen im Be-
triebsablauf und finanzielle Verluste zur Folge hätte. Die Paketdienste müssen daher 
sorgfältig abwägen, ob die erwarteten Effizienzgewinne bzw. Kosteneinsparungen und 
Qualitätsverbesserungen die Anschaffungskosten und den finanziellen und organisatori-
schen Aufwand einer Implementierung in bestehende Prozesse rechtfertigen. 

Vor diesem Hintergrund ist Innovation kein Selbstzweck für die Paketdienste. Investitio-
nen erfolgen erst dann, wenn ein belastbarer Business Case vorliegt und mögliche Risi-
ken – etwa im Falle eines Scheiterns – sowohl finanziell als auch operativ verkraftbar 
sind. Größere Innovationsvorhaben sind daher vor allem für finanzstarke Paketdienste 
realisierbar, die über die notwendigen Ressourcen verfügen, um Experimente zu ermög-
lichen und gleichzeitig einen reibungslosen Betrieb sicherzustellen. 

In den nächsten Jahren eröffnen sich weitere Effizienzpotenziale entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette der Paketlogistik, etwa durch KI-gestützte Systeme zur automati-
sierten Sendungserkennung und -zuordnung in der Sortierung, IoT-basiertes Flottenmo-
nitoring mit Echtzeit-Optimierungen im Transport sowie neue, flexible Zustelloptionen wie 
Lieferroboter, Smart Locker oder vernetzte Übergabestationen. 
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4 Analyse zur Innovationskraft der Paketdienste 

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der Frage, welche Treiber und Hemmnisse neuer 
Technologien die Innovationsbereitschaft der Paketdienste beeinflussen und über welche 
Stärken und Schwächen die Paketdienste in Bezug auf ihre Innovationsfähigkeit verfü-
gen. Beide Aspekte, die Bereitschaft und die Fähigkeit, kennzeichnen die Innovations-
kraft eines Paketdienstleisters. 

Hierzu orientieren wir uns an einer SWOT-Analyse, die in den 1950er/60er Jahren am 
Stanford Research Institute (SRI) entwickelt wurde.24 Die SWOT-Analyse ist ein etablier-
tes Instrument der strategischen Planung, welches dazu dient, die aktuelle Situation ei-
nes Unternehmens ganzheitlich zu bewerten und daraus strategische Handlungsoptio-
nen abzuleiten. Ziel ist es, endogenen Faktoren (Stärken (Strengths) und Schwächen 
(Weaknesses)) systematisch den exogenen Faktoren (Chancen (Opportunities) und Ri-
siken (Threats)) gegenüberzustellen, um die Positionierung des Unternehmens im Wett-
bewerb zu beurteilen.  

Da sich der Fokus der Untersuchung auf die Innovationskraft der Paketdienste richtet, 
wird die klassische SWOT-Analyse der Fragestellung angepasst. Während die klassi-
sche SWOT Analyse bei der Betrachtung der exogenen Faktoren auf die konkreten Fol-
gen bzw. Konsequenzen einer Entwicklung für das Unternehmen abstellt (Chancen und 
Risiken), möchten wir den Blick auf die Einflussfaktoren richten, die den Innovationspro-
zess bei den Paketdiensten voranbringen oder hemmen (Treiber und Hemmnisse). 

Abbildung 6 Analysemethodik zur Innovationskraft der Paketdienste 

 

Quelle:  WIK  

Die folgende Analyse der Innovationskraft der Paketdienste basiert auf intensivem Desk 
Research, Interviews mit verschiedenen Paketdiensten und Marktexperten sowie der Un-
tersuchung ausgewählter Anwendungsbeispiele neuer Technologien (siehe hierfür Kapi-
tel 3.2 sowie den Anhang). Der Fokus der Analyse liegt auf den sechs größten Paket-
diensten in Deutschland: Amazon, DHL, DPD, GLS, Hermes und UPS.25 

 
 24  Vgl. Puyt, Lie und Wilderom (2023). 
 25  Vgl. BNetzA (2025c), S. 13. 
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4.1 Treiber und Hemmnisse für die Innovationsbereitschaft der Paket-
dienste 

In diesem Abschnitt betrachten wir Bedingungen oder Einflüsse, die die Innovationsbe-
reitschaft der Paketdienste generell begünstigen oder erschweren können. Diese Treiber 
und Hemmnisse stammen aus dem Marktumfeld der Paketdienste, sind also exogen ge-
geben und wirken auf alle Marktteilnehmer. Die folgende Übersicht listet Treiber und 
Hemmnisse neuer Technologien für die Innovationsbereitschaft von Paketdiensten auf. 
Sie lassen sich in die Kategorien (1) Markt- und Nachfragetrends, (2) Stand der Technik 
& Zugang zu Technologien sowie (3) Staatliche Initiativen & Regulierung einordnen. 

Tabelle 3 Einfluss von Treibern und Hemmnissen neuer Technologien für die Inno-
vationsbereitschaft von Paketdiensten 

 Treiber Hemmnisse 

(1) Markt- und  
Nachfragetrends 

Verbesserte Angebote durch 
Wettbewerber aufgrund techno-

logischer Innovationen) 
Gesellschaftliche Akzeptanz 
- automatische Datenerfas-

sung und -verarbeitung 
- app-gesteuerte Paketstatio-

nen 

Veränderte Kundenerwartungen 
(Qualität / Transparenz) 

Flexiblere Zustellbedarfe 

(2) Stand der Technik 
& Zugang zu  
Technologien 

Verfügbarkeit ausgereifter  
Technologien  

 sinkende Anschaffungskosten 

Abhängigkeit von  
Technologieanbietern 

 Gefahr von Lock-in-Effekten 

Kooperationen mit Forschungs- 
einrichtungen & Tech-Start-ups  

 Technologietransfer 

Engpässe in  
globalen Lieferketten 

Mangel an Fachkräften &  
IT-Know-how 

(3) Staatliche Ein-
flussnahme Staatliche Förderprogramme &  

Digitalisierungsinitiativen 

Datenschutz- und Sicherheits-
auflagen (z.B. DSGVO) 

Verzögerungen durch (lokale)  
regulatorische Hürden 

Quelle: WIK. 

(1) Markt- und Nachfragetrends 

Markt- und Nachfragetrends sind wichtige Impulsgeber, die Paketdiensten Anreize 
setzen, ihre Leistungen zu verbessern.26 Um Marktanteile zu sichern oder auszubauen, 
investieren Paketdienste verstärkt in technologische Lösungen, die Kostensenkungen, 
Produktivitätserhöhungen oder ein verbessertes Kundenerlebnis ermöglichen. Steigende 
Erwartungen, insbesondere von Onlinehändlern und deren Kunden, an Liefergeschwin-
digkeit, Sendungsverfolgung und Servicequalität erhöhen zudem den Innovationsdruck 
auf die Paketlogistik.27 Sie haben bereits in der Vergangenheit dazu geführt, dass 

 
 26  Vgl. Wang et al. (2020), Gupta et al. (2020) und McKinsey&Company (2023). 
 27  Vgl. WIK-Consult (2023), PWC (2019), McKinsey&Company (2024), McKinsey&Company (2018). 
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Paketdienste digitale Tools eingeführt haben, die sowohl für die internen Prozesse 
einschließlich der Sendungsmengensteuerung als auch für die Kommunikation mit 
Versendern und besonders Empfängern genutzt werden, um die geforderte Transparenz 
und Zuverlässigkeit sicherzustellen. Gleichzeitig fördert der Trend zu individualisierten 
und flexiblen Zustelloptionen (z.B. Same-Day-Delivery, Abendlieferungen oder alter-
nativen Abholpunkten) die Entwicklung neuer logistischer Konzepte.28 Diese Nachfrage 
dürfte die Entwicklung adaptiver Routingsysteme, automatisierter Paketstationen und 
dynamischer Tourenplanung weiter beschleunigen.  

Demgegenüber kann eine geringe gesellschaftliche Akzeptanz digitaler und automatisier-
ter Lösungen unter Beschäftigten und Nutzern ein Hemmnis darstellen. Skepsis gegen-
über Datenerfassung, KI-gestützten Entscheidungsprozessen oder app-basierten Ser-
vices kann die Nutzungsbereitschaft reduzieren und die Verbreitung innovativer Zustell-
konzepte verlangsamen.29 Dadurch entstehen zusätzlicher Kommunikations- und Erklä-
rungsaufwand sowie verlängerte Implementierungsphasen, die Innovationsprojekte 
bremsen können. 

(2) Stand der Technik & Zugang zu Technologien 

Der zunehmende Reifegrad neuer Technologien kann deren Anschaffungskosten als 
auch Implementierungsrisiken reduzieren. Dadurch wird der wirtschaftliche Einsatz inno-
vativer Lösungen für Paketdienste attraktiver und leichter skalierbar.30 Partnerschaften 
mit wissenschaftlichen Einrichtungen oder technologiebasierten Start-ups können einen 
weiteren wichtigen Innovationsimpuls setzen.31 Sie ermöglichen Paketdiensten einen di-
rekten Zugang zu spezialisiertem Know-how, wodurch der Technologietransfer erleichtert 
und innovationsorientierte Projekte beschleunigt werden können.  

Ein eingeschränkter Zugang zu Technologien kann die Innovationsfähigkeit der Paket-
dienste dagegen beschränken. Beispielsweise kann eine Abhängigkeit von proprietären 
Technologieplattformen aus Sicht der Unternehmen abschreckend wirken.32 Lock-in-Ef-
fekte, die dadurch entstehen, wenn Routing-, Cloud- oder KI-Systeme tief in operative 
Prozesse eingebettet sind, können hohe Wechselkosten verursachen und dadurch die 
Integration alternativer oder neuer Lösungen behindern. Globale Lieferkettenengpässe 
können die rechtzeitige Beschaffung zentraler technischer Komponenten erschweren.33 
Verzögerte Lieferzeiten für Hardware, Sensorik oder Automatisierungstechnik können zu 
Projektverschiebungen führen und Budgetrisiken erhöhen. 

 
 28  Vgl. Shuaibu et al. (2025), Cichosz et al. (2020), Mordor Intelligence (2025) und PWC (2019). 
 29  Vgl. DHL (2025k), Gupta et al. (2020) und Singh et al. (2023). 
 30  Vgl. DHL Trend Research & Cisco Consulting Services (2022), DHL Trend Research & Cisco Consult-

ing Services (2016) und World Economic Forum (2020). 
 31  Vgl. Gupta et al. (2020). 
 32  Vgl. Cichosz et al. (2020) und McKinsey&Company (2024). 
 33  Vgl. Cichosz et al. (2020). 
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Der zunehmende Mangel an Fachkräften mit spezialisiertem IT-Know-how stellt ein struk-
turelles Innovationshemmnis in der Paketlogistik dar.34 Für die Entwicklung, Integration, 
Wartung und Bedienung moderner digitaler Systeme sind qualifizierte Personen erforder-
lich, die jedoch nur begrenzt verfügbar sind. Dies kann Entwicklungszyklen verlängern 
und dazu führen, dass Paketdienste teilweise auf externe Softwarelösungen und Dienst-
leister zurückgreifen müssen. 

(3) Staatliche Einflussnahme 

Öffentliche Förderprogramme, Digitalstrategien und politisch unterstützte Innovationsof-
fensiven wie beispielsweise des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
können finanzielle und organisatorische Hürden für technologische Modernisierung sen-
ken.35 Förderprogramme können Anreize für Investitionen in Forschung, Pilotprojekte 
schaffen und die Bereitschaft der Unternehmen erhöhen, innovative Lösungen zu erpro-
ben. Eine Übersicht zu aktuellen Förderprogrammen liefert die Logistik-Innovationsda-
tenbank (LINDA).36 

Dagegen können hohe Datenschutz- und Datensicherheitsanforderungen (z.B. der 
DSGVO) als strukturelles Hemmnis für Innovationen wirken, da sie die Entwicklung da-
tenintensiver Anwendungen erschweren.37 Insbesondere KI-Systeme und IoT-basierte 
Anwendungen können strengen Vorgaben zur Datensicherheit, -speicherung und Zweck-
bindung unterliegen (z.B. Schutz personenbezogener Daten insbesondere der Beschäf-
tigten bei Einsatz von Kameratechnik und Datenverarbeitung). Der damit verbundene 
rechtliche und organisatorische Aufwand kann zu längeren Implementierungszeiträumen 
und dadurch zusätzlichen Kosten sowie eingeschränkten Nutzungsmöglichkeiten führen. 

Darüber hinaus können heterogene kommunale Regelungen und komplexe Genehmi-
gungsprozesse Innovationsvorhaben in der Paketlogistik bremsen.38 Die Einrichtung von 
Paketstationen, Mikrodepots oder autonomen Zustellsystemen erfordern häufig umfang-
reiche Abstimmungen mit lokalen Behörden. Diese Fragmentierung kann zu einer deutli-
chen Verlangsamung des Roll-outs innovativer Lösungen führen oder diese sogar ver-
hindern (z.B. Drohnenzustellung in urbanen Regionen). 

 
 34  Vgl. Gupta et al. (2020) und Cichosz et al. (2020). 
 35  So gibt es immer wieder mal Förderprogramme, die auch Paketdienstleister nutzen können, wie z.B. 

den Innovationswettbewerb NeueWege.IN.NRW des EFRE, Vgl. Europäischer Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) (2025) sowie zur Wirkung von Förderprogrammen : Fraunhofer ISI (2022).  

 36  Vgl. Logistik-Initiative Hamburg (2025). 
 37  Vgl. Cichosz et al. (2020) und Financial Times (2025). 
 38  Vgl. Shuaibu et al. (2025). 
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4.2 Stärken und Schwächen der Paketdienste in Bezug auf ihre Innovati-
onsfähigkeit 

In diesem Abschnitt werden endogene Faktoren betrachtet, die die Innovationsfähigkeit 
der Paketdienste befördern oder erschweren können. Diese Stärken und Schwächen er-
geben sich aus den (1) eigenen Ressourcen und Finanzkraft, (2) IT/Technologie-
Kompetenzen sowie (3) der Entscheidungsfreiheit und Flexibilität.  

4.2.1 Eigene Ressourcen und Finanzkraft 

Amazon verfügt als globaler börsennotierter Technologiekonzern über außergewöhnlich 
umfangreiche finanzielle Ressourcen und weist besonders aufgrund des sehr erfolgrei-
chen Cloud-Geschäfts (Amazon Web Services, AWS) eine sehr hohe Profitabilität auf. 
Die Umsatzrenditen der Amazon Deutschland Transport GmbH, die im Wesentlichen für 
die Paketlogistik in Deutschland verantwortlich ist, betrug zwischen 2020 und 2024 zwi-
schen 0,4% bis 2,5%. Die amerikanische Konzernmutter Amazon.com, Inc. erreichte Um-
satzrenditen zwischen 2,4% und 10,8%.39 

Der Konzern DHL Group (vormals Deutsche Post DHL) profitiert als börsennotierter, in-
ternational aufgestellter Logistikkonzern von einer hohen finanziellen Leistungsfähigkeit 
und einer soliden Gewinnsituation, sowohl auf Konzernebene als auch im Konzernseg-
ment Post und Paket Deutschland. Für die deutsche Vertriebsgesellschaft DHL Paket 
GmbH sind keine Finanzdaten verfügbar (das operative Geschäft liegt bei der Deutschen 
Post AG). Die Umsatzrendite des Konzernsegments Post und Paket Deutschland (dem 
sowohl das deutsche Brief- als auch das Paketgeschäft zugeordnet ist) betrug zwischen 
2020 und 2024 zwischen 4,7% bis 10,0% und für den Konzern zwischen 7,0% bis 
9,8%.40  

Die französische Geopost S.A. ist mit nationalen Landesgesellschaften in vielen europä-
ischen Ländern aktiv, in Deutschland mit der DPD Deutschland GmbH. Geopost ist Teil 
der französischen Groupe La Poste dar, deren Muttergesellschaft La Poste S.A. sich im 
Staatseigentum befindet.41 Die deutsche DPD-Landesgesellschaft weist seit einigen 
Jahren Verluste aus. Die Umsatzrendite von DPD Deutschland GmbH betrug in den Jah-
ren 2020 bis 2024 zwischen -0,5% bis -6,0%. Die EBIT-Marge des Konzernbereichs Ge-
opost, zu der DPD Deutschland gehört, betrug im gleichen Zeitraum zwischen 2,1% bis 

 
 39  Diese Werte wurden berechnet basierend auf Angaben in den Jahresberichten von Amazon Deutsch-

land Transport GmbH und Amazon.com, Inc. für die Jahre 2020 bis 2024. Für die Amazon Europe Core 
Sàrl (Europa), die für die Koordination der europäischen Aktivitäten zuständig ist, liegen keine Finanz-
daten vor. 

 40  Diese Werte wurden berechnet basierend auf Angaben der Segmentberichterstattung der Konzernjah-
resberichte für die Jahre 2020 bis 2024. 

 41  La Poste S.A. gehört zu zwei Dritten dem Caisse des dépôts et consignations und zu einem Drittel dem 
französischen Staat, vgl. La Poste Groupe (2025), S. 570. 
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7,3%.42 In 2023 kündigte DPD Deutschland an im Zuge eines umfassenden Restruktu-
rierungs- und Sparprogramms 1.400 Stellen kürzen zu wollen. Den Fokus auf das wach-
sende B2C-Segment und Out-of-Home (d.h. die Zustellung an Paketshops und, wo ver-
fügbar, an Paketstationen) will der neue DPD Deutschland-Chef Schwarz beibehalten.43  

Die GLS Group (General Logistics Systems B.V.) hat ihren Hauptsitz in den Niederlanden 
und ist europaweit mit Fokus auf dem B2B-Geschäft tätig.44 Seit September 2021 gehört 
sie zu International Distribution Services (IDS) plc, vormals Royal Mail Group. Im Juni 
2025 wurde IDS von der EP Group des tschechischen Investors Daniel Kretinsky über-
nommen und von der Börse genommen.45 Die Umsatzrendite des Konzernbereichs GLS 
Group betrug zwischen 2020 und 2024 5,8% bis 8,9%. Für die deutsche Landesgesell-
schaft GLS Germany GmbH & oHG sind keine Finanzdaten verfügbar, allerdings weist 
die deutsche Komplementärgesellschaft GLS Beteiligungs GmbH positive Bilanzgewinne 
aus.46 

Die Hermes Germany GmbH gehört mehrheitlich zu dem Konzern Otto Group (Otto 
GmbH & Co. KGaA), die sich im Besitz der Otto-Familie befindet.47 Die Otto Group ist 
eine international agierende Handels- und Dienstleistungsgruppe (Onlinehandel) mit Sitz 
in Deutschland.48 Seit dem Verkauf von 75% an Hermes UK (heute: Evri Group, nach 
der Verschmelzung mit DHL eCommerce UK im dritten Quartal 202549) und 25% von 
Hermes Germany an die Investmentgesellschaft Advent International im Jahr 2020 ist 
Hermes ausschließlich in Deutschland mit einer eigenen Zustellgesellschaft tätig.50 Die 
Hermes Germany GmbH hat seit einiger Zeit mit Verlusten zu kämpfen und verfügt daher 
nur über begrenzte eigene finanzielle Ressourcen. Die Umsatzrendite des Unterneh-
mens betrug seit 2020 zwischen -0,7% bis -6,2%. 51 Lange wurde Hermes Germany als 
Übernahmekandidat gehandelt, da die strategische Ausrichtung der Otto Group mit Blick 
auf den Weiterbetrieb einer hauseigenen Zustellgesellschaft unklar war. Diese Unsicher-
heit scheint mit der Ankündigung der Otto Group die Minderheitsanteile von Advent In-
ternational wieder zurückzukaufen, beendet zu sein.52  

UPS ist ein internationaler Expressdienstleister und Integrator, der auf grenzüberschrei-
tende und nationale B2B-Zustellungen spezialisiert ist. UPS zeichnet sich durch eine sehr 

 
 42  Diese Werte wurden berechnet basierend auf Angaben in den Jahresabschlüssen von DPD Deutsch-

land GmbH und Groupe La Poste (der Muttergesellschaft von Geopost S.A.) für die Jahre 2020 bis 
2024. Vgl. DPD (2025a) zum Tätigkeitsgebiet von DPD. 

 43  Vgl. DPD (2023a), DVZ (2025a) und DVZ (2025c). 
 44  Vgl. GLS (2025a) und GLS (2025c). 
 45  Vgl. DVZ (2025d) und Investing (2025).  
 46 Diese Werte wurden berechnet basierend auf Angaben in den Jahresberichten von Royal Mail bzw. 

IDS für die Jahre 2020 bis 2024. Die GLS Beteiligungs GmbH ist persönlich haftende Gesellschafterin 
der GLS Germany GmbH & Co. OHG, siehe Jahresabschlüsse der GLS Beteiligungs-GmbH. 

 47  Vgl. Otto Group (2024). 
 48  Vgl. Hermes (2025a). 
 49 Vgl. CMA (2025). 
 50  Vgl. Reuters (2020). 
 51  Diese Werte wurden berechnet basierend auf Angaben in den Jahresabschlüssen von Hermes Ger-

many GmbH für die Jahre 2020 bis 2024.  
 52  Vgl. DVZ (2025b). 
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hohe Finanzkraft und anhaltend hohe Profitabilität aus, sowohl in Deutschland, als auch 
auf Konzernebene. Die Umsatzrendite der deutschen Landesgesellschaft United Parcel 
Service Deutschland S.à r.l. & Co.OHG betrug im Zeitraum 2020 bis 2024 zwischen 7,7% 
bis 9,8% und für die amerikanische, börsennotierte Muttergesellschaft UPS Inc. zwischen 
9,3% bis 15,5%.53  

Zwischenfazit 

Insgesamt ergibt sich damit ein Bild, in dem finanziell gut aufgestellte, international diver-
sifizierte Konzerne – Amazon, UPS und DHL –strukturelle Vorteile gegenüber eher nati-
onal fokussierten oder gar defizitären Wettbewerbern wie Hermes Germany und DPD 
Deutschland besitzen, während GLS Germany eine mittlere Position einnimmt. 

Amazon und UPS verfügen als global agierende, hochprofitabel wirtschaftende Konzerne 
über eine starke finanzielle Basis, die ihnen erhebliche Investitionsspielräume eröffnet. 
Während Amazon insbesondere durch das Cloud-Geschäft (AWS) getragen wird, sichern 
UPS beständig hohe Renditen eine robuste Finanzkraft. Die DHL Group weist ebenfalls 
eine solide Finanzkraft auf, die sich in beständigen Renditen des Konzerns sowie des 
Segments Post und Paket Deutschland widerspiegelt.  

Demgegenüber zeigt sich bei DPD Deutschland und Hermes eine deutlich schwächere 
finanzielle Ausgangslage. Beide Unternehmen verzeichnen seit mehreren Jahren nega-
tive Ergebnisbeiträge in Deutschland, was ihre Investitionsfähigkeit einschränkt und in 
beiden Fällen zu Restrukturierungen geführt hat. Die GLS Group bewegt sich finanziell 
im Mittelfeld: Ihr Konzernsegment erzielt stabile, positive Renditen, wenngleich Daten zur 
Beurteilung der finanziellen Situation der deutschen Landesgesellschaft fehlen. 

4.2.2 IT- und Technologiekompetenzen 

Auch in Hinblick auf ihre IT- und Technologiekompetenzen weisen die sechs untersuch-
ten Paketdienste Unterschiede auf, die maßgeblich durch ihre Konzernstrukturen, strate-
gischen Innovationsansätze und Patentportfolios geprägt sind. 

Seit einigen Jahren ersetzt Hermes Germany einige externe Lösungen durch interne Ent-
wicklungen, beteiligt sich aber auch an Forschungsprojekten und kooperiert mit Techno-
logieanbietern. So hat Hermes das im Mai 2018 eingeführte System NUNAV zur Routen-
optimierung im November 2022 durch die Eigenentwicklung HERNAV ersetzt.54  

 
 53  Diese Werte wurden berechnet basierend auf Angaben in den Jahresabschlüssen von United Parcel 

Service Deutschland S.à r.l. & Co. OHG und UPS Inc. für die Jahre 2020 bis 2024. Für die geschäfts-
führende Gesellschafterin in Deutschland (UPS Deutschland Management LLC) liegen keine Finanz-
daten vor, vgl. zudem UPS (2025c) für das Verhältnis zwischen den Gesellschaften. 

 54  Vgl. Hermes (2022), Hermes (2020) und Hermes (2018) sowie Hermes Fulfillment Tech Solutions 
(2025), Hochschule Fulda (2024) und Logistik Heute (2021).  
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Auch DPD und GLS verfügen jeweils über eigene IT-/Technologie-Einheiten (z.B. DPD-
group IT Solutions in Polen, GLS eCom Lab GmbH und dessen Softwarelösung „Better-
mile“55 oder GLS IT Services GmbH mit der Einheit „GLS/NXT“). Während DPD seine 
Innovationsaktivitäten auf digitale Touren- und Routenplanung fokussiert, investiert GLS 
zusätzlich in automatisierte Sortierzentren und den Ausbau seiner IT-Infrastruktur.56 Seit 
kurzem setzt GLS in zwei seiner Depots AGVs zur Sortierung von Kleinpaketen ein.57 

Weitere Technologiepotenziale eröffnen sich beiden Paketdiensten zum einen durch 
mögliche Spill-over-Effekte zwischen den jeweiligen europäischen Ländergesellschaften 
sowie durch die Allianz zwischen DPD und GLS im Bereich der OOH-Infrastruktur (Zu-
stellung in Paketshops und Paketstationen).58 

UPS verfügt über eine weit entwickelte, zentrale IT-Plattform und eine hoch integrierte, 
grenzüberschreitende Wertschöpfungskette. UPS hält mehr als 2.000 eigene Patente mit 
Fokus auf Routenoptimierung (ORION) und die selbstentwickelte Track & Trace-Lö-
sung.59 Seit 2020 hat UPS erheblich in automatisierte Logistikhubs investiert und befin-
det sich in den Vereinigten Staaten nach der  Vereinbarung mit Amazon im Januar 2025, 
die Menge der zugestellten Amazon-Pakete bis Mitte 2026 zu halbieren, in einer strate-
gischen Neuausrichtung seines Netzwerks.60  

Eine führende Position hinsichtlich ihrer IT- und Technologiekompetenzen in diesem Ver-
gleich haben jedoch Amazon und DHL, die beide stark IT-getrieben sind und darüber 
hinaus eine Vielzahl an Patenten besitzen. Amazon zählt über 3.700 Patente, vorwiegend 
in den Bereichen Cloud Computing, Robotics, IoT sowie Augumented and Virtual Reality. 
DHL verfügt weltweit über rund 1.200 angemeldete Patente, davon 800 allein im Unter-
nehmensbereich Post und Paket Deutschland.61 Insbesondere Amazon verfügt über 
eine vertikal integrierte Wertschöpfungskette vom Fulfillment bis zur Zustellung, wodurch 
das Unternehmen ein sehr kurzes Zeitfenster zwischen Bestellung und Versand realisie-
ren kann.62 Während DHL weltweit fünf Innovationszentren aufgebaut hat und eng mit 
einer Vielzahl an Start-ups kooperiert und diese auch finanziell unterstützt, setzt Amazon 
auf intern entwickeltes technologisches Know-how, sowie auf die Übernahme von viel-
versprechenden Tech-Unternehmen, wie beispielsweise die Übernahme des Robotik-
Spezialisten KIVA Systems in 2012.63 Für beide Konzerne besteht zudem die Möglichkeit 
durch Spill-over-Effekte zwischen den verschiedenen Ländergesellschaften weltweit und 
den verschiedenen Geschäftsbereichen weitere Technologiepotenziale nutzen zu 

 
 55 Bettermile ist eine geodatenbasierte Software-as-a-Service Lösung, die mit Hilfe von maschinellem Ler-

nen Zustellrouten dynamisch plant, einschließlich der Berücksichtigung von Verkehr, Geschäftszeiten 
und Empfängerangaben, DVZ (2023). 

 56  Vgl. Post & Parcel (2025), Händlerbund / Onlinehändler-News (2022), DPDgroup IT Solutions (2025), 
GLS/NXT (2025), GLS (2025c), und Logistra (2025). 

 57  Vgl. Transport – Die Zeitung für den Güterverkehr (2025). 
 58  Vgl. Paketda! (2024a). 
 59  Vgl. Insights (2025) und ti-insights (2024). 
 60  Vgl. Finanztrends (2025) und CEP Research (2025b). 
 61  Vgl. DHL (2025f) und XRAY (2025a), XRAY (2025b), XRAY (2025c) und XRAY (2025d). 
 62  Vgl. Rodrigue (2020). 
 63  Vgl. DHL (2025g) und Amalytix (2025). 
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können. So können weltweit agierende, breit aufgestellte Konzerne beispielsweise mo-
derne Zustellmethoden wie autonome Lieferroboter oder Drohnen in Regionen testen, in 
denen weniger gesetzliche und regulatorische Hürden als in Europa bestehen und in 
Deutschland vom Erkenntnisgewinn profitieren.  

Zwischenfazit 

Insgesamt ergibt sich ein Gefälle in Hinblick auf die IT- und Technologiekompetenzen, 
bei dem global diversifizierte Konzerne mit hohen Ressourcen und umfangreicher F&E-
Struktur deutliche Vorteile gegenüber national fokussierten oder technologisch weniger 
integrierten Marktteilnehmern besitzen. 

Amazon und DHL verfügen beide über einen hohen Automatisierungsgrad, ein breites 
Patentportfolio, sowie  über Möglichkeiten, durch global verteilte Geschäftsbereiche und 
Ländergesellschaften Spill-over-Effekte realisieren zu können. Während Amazon auf in-
terne Entwicklungen und gezielte Technologiekäufe setzt, kombiniert DHL konzernweite 
Innovationszentren mit einem breiten Kooperationsnetzwerk. UPS verfügt mit langjährig 
etablierten, zentralen IT-Plattformen, hochautomatisierten Logistikhubs und einem gro-
ßen Patentbestand ebenfalls über eine hohe technologische Leistungsfähigkeit. DPD und 
GLS liegen auch aufgrund ihrer geringeren Größe im Mittelfeld: Beide verfügen über spe-
zialisierte IT-Einheiten und investieren verstärkt in digitale Routenplanung, IT-
Infrastruktur und Automatisierungsschritte. Zusätzliche technologische Potenziale erge-
ben sich durch Kooperationen sowie Wissenstransfer zwischen europäischen Landesge-
sellschaften. Hermes zeigt ein wachsendes technologisches Engagement, verfügt jedoch 
im Vergleich zu den international bzw. europäisch aufgestellten Wettbewerbern über die 
geringsten IT- und Technologiekompetenzen.  

4.2.3 Entscheidungsfreiheit & Flexibilität 

Die Entscheidungsfreiheit und organisatorische Flexibilität der betrachteten Paketdienste 
ist geprägt durch ihre jeweiligen Konzernstrukturen, historisch gewachsenen Prozesse 
und strategischen Leitbilder. 

Hermes Germany verfügt zwar über einen gewissen Entscheidungsspielraum, ist jedoch 
durch die schlechte finanzielle Situation sehr vom Mutterkonzern Otto Group abhängig, 
was Investitionsentscheidungen in neue Technologien erschweren kann. Mit dem Rück-
kauf der Unternehmensanteile im November 2025 durch die Otto Group könnte eine tief-
greifende Umgestaltung von Hermes eingeleitet werden.64  

Die Landesgesellschaften von DPD und GLS weisen innerhalb der europäischen Netz-
werke eine höhere operative Eigenständigkeit auf. Als langjährige in Deutschland aktive 
Paketdienstleister sind sie jedoch ebenfalls in bestehende Strukturen und Abläufe 

 
 64  Vgl. Die Welt (2025). 
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eingebettet, die ihre Flexibilität bei Investitionsentscheidungen und in der Implementie-
rung von Innovationen begrenzen könnten. Den Ländergesellschaften steht es jedoch 
frei, eigene Lösungen für nationale Besonderheiten zu entwickeln oder Technologiean-
wendungen anderer Ländergesellschaften (angepasst) zu übernehmen.65 

Aufgrund der Herkunft von UPS als internationaler Expressdienstleister und Integrator 
mit Schwerpunkt auf grenzüberschreitenden Versand verfolgt der Konzern weltweit eine 
einheitliche Prozess-Standardisierung mit einer gemeinsam genutzten IT-Plattform, die 
eng mit einer zentral ausgerichteten Konzernsteuerung verknüpft ist, um konzernweit 
konsistente Abläufe sicherzustellen.66 Dies schränkt den Handlungsspielraum der Lan-
desgesellschaften von UPS ein und kann Investitionsentscheidungen in technologische 
Neuerungen und deren Implementierung verlangsamen.  

Die Deutsche Post AG weist aufgrund der über Jahrzehnte gewachsenen flächendecken-
den Infrastruktur von Paket- und Briefzentren erhebliche Pfadabhängigkeiten auf. Den-
noch hat es das Unternehmen in den letzten Jahren geschafft, zahlreiche große Investi-
tionsprojekte und Innovationen umzusetzen, wie beispielsweise die Entwicklung des 
StreetScooter oder automatische Packstationen, aber auch die umfassende Modernisie-
rung sowie den Neubau von Paketzentren. Durch eine hohe Finanzkraft und zahlreichen 
Kooperationen mit Start-ups und Eigenentwicklungen u.a. in den Innovationszentren ge-
lingt es dem Konzern trotz der Größe und Komplexität seiner Infrastruktur vergleichs-
weise flexibel zu bleiben.67  

Amazon verfügt über seine Herkunft als Technologieunternehmen über eine ausgeprägte 
Try-and-error-Unternehmenskultur und ein beträchtliches Maß an Agilität, wenn es um 
die Entwicklung, Implementierung und Skalierung von Innovationen innerhalb des Kon-
zerns geht. Das gilt auch für die logistischen Bereiche des Fulfillment und der Zustellung. 
Ebenso spielen im Vergleich zu den anderen Paketdienstleistern Pfadabhängigkeiten 
aufgrund lang bestehender Logistik- und IT-Infrastrukturen eine deutlich kleinere Rolle. 
Während die „traditionellen“ Paketdienstleister bereits seit mehreren Jahrzehnten im 
deutschen Paketmarkt aktiv sind, hat Amazon den Ausbau seines Zustellnetzes in 
Deutschland vor etwa zehn Jahren gestartet.68 Regelmäßige Restrukturierung der inter-
nen Organisation, extrem schnelle Rollout-Prozesse und nur geringe Altlasten ermögli-
chen Amazon ein sehr hohes Maß an Agilität und organisatorischer Anpassungsfähig-
keit.69 Das von Jeff Bezos bereits in den 1990ern eingeführte Konzept der „Zwei-Pizza-
Teams“ wird auch heute noch verwendet, um die Innovationsfähigkeit des Unternehmens 

 
 65  Ein prominentes Beispiel für die Freiheit von Ländergesellschaften ist die Entwicklung der Sendungs-

verfolgung in Echtzeit durch DPD UK, die sukzessive von den anderen DPD-Ländergesellschaften 
übernommen wurde, vgl. hierzu Logistik Express (2013), Post and Parcel (2014), CEP Research 
(2014).  

 66  Interview mit UPS sowie UPS (2025b), Ross (2002) und BP Trends (2011). 
 67  Vgl. Verkehrsrundschau (2024), DHL (2019) und DHL (2023a). 
 68  Vgl. WIK (2022) und Verkehrsrundschau (2015). 
 69  Vgl. The Business Model Analyst (2025) und Darkroomagency (2025). 
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zu steigern. Es besagt, dass Teams so klein sein sollen, dass sie „mit zwei Pizzen satt 
werden“ (ca. 5–8 Personen).70 

Zwischenfazit 

Insgesamt zeigt sich, dass die Flexibilität der Unternehmen vor allem durch das Zusam-
menspiel aus Konzernstruktur, technologischer Ausrichtung und ihrer jeweiligen histori-
schen Entwicklung bestimmt wird. Amazon verfügt durch seine technologisch geprägte 
Unternehmenskultur, die junge Logistikinfrastruktur und eine dezentrale Entwicklungslo-
gik über gute Möglichkeiten, Innovationen schnell zu testen und umzusetzen. Die DHL 
Group arbeitet dagegen in Deutschland in einem historisch gewachsenen Netzwerk mit 
entsprechenden Pfadabhängigkeiten, kann jedoch dank umfangreicher Ressourcen, In-
novationszentren und Kooperationen weiterhin größere Modernisierungsschritte realisie-
ren. 

UPS setzt als globaler Integrator auf stark standardisierte Prozesse und zentral gesteu-
erte IT-Systeme, was weltweit einheitliche Abläufe unterstützt, gleichzeitig aber den 
Handlungsspielraum der Landesgesellschaften begrenzt. 

Die Landesgesellschaften von DPD und GLS können vergleichsweise eigenständig agie-
ren, bleiben jedoch in europäische Netzwerkstrukturen eingebunden, die bestimmte Ent-
scheidungen koordinieren. Hermes hat begrenzten Spielraum und ist an die strategi-
schen und finanziellen Vorgaben des Mutterkonzerns gebunden. Der Rückkauf der An-
teile durch die Otto Group könnte neue organisatorische Optionen und Entwicklungspo-
tenzial eröffnen. 

4.3 Schlussfolgerungen zur Innovationskraft der Paketdienste 

Die Analyse der Treiber und Hemmnisse für die Innovationsbereitschaft der Paketdienste 
sowie ihrer Stärken und Schwächen in Bezug auf ihre Innovationsfähigkeit hat gezeigt, 
dass Paketdienste ihre Innovationskraft deutlich steigern und dadurch nachhaltige Wett-
bewerbsvorteile im zunehmend technologiegetriebenen Markt erzielen können, indem sie 
neue Technologien bereits frühzeitig und konsequent flächendeckend einführen. 

Die Innovationsbereitschaft von Paketdiensten wird durch ein komplexes Zusammenspiel 
aus exogenen Faktoren wie Markttrends, technologischen Rahmenbedingungen und 
staatlicher Regulierung geprägt. Während steigende Kundenerwartungen, technologi-
sche Reife und kooperative Entwicklungsumfelder wichtige Impulse setzen können, wir-
ken begrenzter Technologiezugang, Fachkräftemangel sowie rechtliche und gesell-
schaftliche Hürden bremsend. 

 
 70  Vgl. Amazon Web Services (2023b). 
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Die Innovationsfähigkeit von Paketdiensten ergibt sich dagegen aus konzern- bzw. un-
ternehmensinternen Faktoren wie den finanziellen Ressourcen, technologischen Kompe-
tenzen sowie der organisatorischen Entscheidungsfreiheit und Flexibilität der Paket-
dienste. Hohe Finanzkraft und ausgeprägte IT-Expertise können Investitionen in neue 
Technologien und deren Skalierung erleichtern, während flexible Entscheidungsstruktu-
ren die schnelle Umsetzung innovativer Ansätze unterstützen können. Gleichzeitig kön-
nen begrenzte Mittel, technologische Abhängigkeiten oder stark standardisierte Konzern-
vorgaben die Innovationsdynamik einschränken. 

Tabelle 4 fasst die Untersuchungsergebnisse zur Innovationskraft der Paketdienste zu-
sammen. 

Tabelle 4 Einordnung der untersuchten Paketdienste in Bezug auf ihre Innovations-
kraft 

 Hermes DPD GLS UPS DHL Amazon 

Finanzkraft /  
Eigene Ressourcen O + ++ +++ +++ +++ 

IT/Technologie-
Kompetenzen O / + + + ++ +++ +++ 

Entscheidungs- 
freiheit & Flexibilität + ++ ++ + ++ +++ 

Quelle: WIK. 

Amazon als vertikal integrierte Onlinehandelsplattform verfügt über eine technologieori-
entierte Unternehmenskultur, hohe Experimentierbereitschaft („Try and Error“) und Agili-
tät hinsichtlich der Entwicklung und Implementierung von innovativen Lösungen. Darüber 
hinaus ermöglicht die vertikale Integration vom Fulfillment bis zur Zustellung, dass sich 
Effizienzverbesserungen durch Innovationen im Bereich des Fulfillment und/oder der Zu-
stellorganisation positiv auf die Qualität und die Kosten der gesamten Logistikleistung 
auswirken. Der hohe Automatisierungsgrad sowie kaum vorhandene Altlasten ermögli-
chen es Amazon, neue Technologien schnell zu entwickeln, zu testen und großflächig 
auszurollen. 

Global integrierte und börsennotierte Logistikdienstleister wie die Konzerne DHL Group 
und UPS zeichnen sich durch erhebliche finanzielle Ressourcen, umfangreiche interne 
IT-Kompetenzen und ausgeprägte Skalierungspotenziale aufgrund ihrer globalen Netz-
werke aus. Gleichzeitig können Pfadabhängigkeiten durch historisch gewachsene Pro-
zesse und Infrastrukturen sowie deren Größe und Komplexität ihre Innovationsmöglich-
keiten begrenzen. Bei UPS kommen weltweit einheitliche technische und operative Stan-
dards in Kombination mit einer zentralen Konzernsteuerung hinzu, die Entscheidungs- 
und Implementierungsprozesse verlangsamen können. 
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Mittelgroße europäische Paketdienste wie die GLS Group (International Distribution Ser-
vices ehemals Royal Mail Group) und Geopost (Groupe La Poste) mit ihren Länderge-
sellschaften GLS Germany und DPD Deutschland und besonders der auf Deutschland 
begrenzte Paketdienst Hermes verfügen über begrenztere finanzielle Mittel und setzen 
sowohl auf Technologiepartnerschaften als auch auf Eigenentwicklungen. Aufgrund des 
geringeren Integrationsgrades innerhalb des europäischen Netzwerks verfügen die Län-
dergesellschaften von DPD und GLS über eine größere Autonomie bei operativen Ent-
scheidungen als beispielsweise UPS, so dass sie flexibler auf nationale Bedingungen 
reagieren zu können. Die Innovationsstrategien der drei Paketdienste fokussieren auf 
praxisnahe, unmittelbar umsetzbare Verbesserungen im operativen Umfeld. Ihre kleinere 
Unternehmensgröße (auf nationaler Ebene) kann den drei Paketdiensten zwar eine hö-
here Flexibilität bei der Einführung neuer Technologien ermöglichen, begrenzt jedoch 
auch deren Skalierbarkeit. Das gilt besonders für Hermes. Bei DPD und GLS besteht 
hingegen das Potenzial, dass Schwestergesellschaften innerhalb des europäischen 
Netzwerks gleichermaßen von den innovativen Ansätzen aus Deutschland und anders 
herum profitieren können. Zudem bestehen Pfadabhängigkeiten, die Investitionsent-
scheidungen und die Implementierung (besonders wenn es um notwendige Anpassun-
gen der IT-Systeme geht) erschweren können. 
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5 Auswirkungen auf den Wettbewerb im deutschen Paketmarkt und 
Ausblick 

In diesem Kapitel wird erörtert, wie sich Unterschiede in der Innovationskraft der Paket-
dienste und der Einsatz neuer Technologien auf die Wettbewerbsposition der Anbieter 
im Markt und auf potenziellen Markteintritt in Deutschland auswirken könnten. 

Hinsichtlich der Wettbewerbsstruktur im deutschen Paketmarkt berichtet die Bundesnetz-
agentur erstmals für das Jahr 2020 über die Größenordnung der Mengenanteile der größ-
ten Paketdienstleister in Deutschland. Der Mengenanteil bezieht sich auf die Paket-sen-
dungen im Inland und grenzüberschreitend. Demnach verfügt  der Konzern DHL Group 
seit 2020 über einen Mengenanteil von mehr als 40% und ist damit der bedeutendste 
Dienstleister in Deutschland (mit DHL Express und Deutsche Post AG). Dieser Anteil ist 
seit Jahren unverändert. Amazon konnte seit seinem Markteintritt im Jahr 2015 hingegen 
sukzessive Mengenanteile gewinnen und erhöhte seinen Mengenanteil zwischen 2020 
und 2024 von 5-15% auf mit 15-25% und ist damit auf dem zweiten Platz. Allerdings hat 
sich das Mengenwachstum bei Amazon seit 2023 nach Angaben der Bundesnetzagentur 
verlangsamt.71 Dahinter folgen die Mengenanteile der Paketdienste DPD, GLS, Hermes 
und UPS die seit 2020 mit jeweils 5-15% unverändert sind (vgl. Abbildung 7 für die Men-
genanteile des Jahres 2023).72 

Für den deutschen Paketmarkt liegen aus öffentlich verfügbaren Quellen keine detaillier-
ten Angaben zu den Marktanteilen (nach Umsatz) vor, weder für den Gesamtmarkt noch 
für einzelne Segmente wie die Beförderung und Zustellung inländischer, grenzüber-
schreitend ausgehender und eingehender Paketsendungen oder nach Sendungsströmen 
(C2X, B2B und B2C) für in Deutschland zugestellte Paketsendungen (inländisch und ggf. 
grenzüberschreitend eingehende Paketsendungen). Es ist aber sehr wahrscheinlich, 
dass sich die Marktanteile je nach Abgrenzung von den Mengenanteilen im Gesamtmarkt 
unterscheiden.73 

 
 71  Vgl. BNetzA (2025b), S. 41. 
 72  Vgl. BNetzA (2025c), S. 13. 
 73  Marktdaten aus anderen Ländern (z.B. Schweden) zeigen, dass das B2B-Segment üblicherweise durch 

eine schwächere Marktposition des nationalen Postdienstleisters gekennzeichnet ist als das B2C-Seg-
ment, vgl. PTS (2025). 
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Abbildung 7 Sendungsmengenanteile der Paketdienstleister in Deutschland (2023) 

 

Quelle:  BNetzA (2025c), S. 13. 

Im Gegensatz zum Briefmarkt wächst der Paketmarkt in Deutschland mit einer Schwä-
chephase nach dem sehr mengenstarken Coronajahre 2021 (inzwischen hat die gesamte 
Paketmenge nach Zahlen der Bundesnetzagentur das Niveau von 2021 übertroffen). Je 
nach Quelle liegen die durchschnittlichen Wachstumsraten seit 2017 bei durchschnittlich 
unter 4% (BPEX) bzw. fast 8% (Bundesnetzagentur, wobei seit 2021 auch kleinformatige 
Warensendungen den Paketsendungen zugeordnet wurden)74.75 Wesentlicher Treiber 
sind dabei die E-Commerce Sendungen (weit überwiegend B2C), während das Niveau 
des B2B-Versands tendenziell weniger wächst bzw. stagniert. Das zeigt sich unter ande-
rem in einer Verschiebung der Mengenanteile hin zu B2C-Sendungen, sowohl im Ge-
samtmarkt als auch bei inländischen Sendungen. Nach Angaben von BPEX ist der Anteil 
der B2C Sendungen an den inländischen Paketsendungen zwischen 2014 und 2024 von 
54% auf 73% gestiegen, während der Anteil der B2B-Sendungen von 39% auf 21% ge-
sunken ist.76 

Die Erwartungen der Versender und Empfänger an den Leistungsumfang von Paket-
diensten sind kontinuierlich im Zuge des wachsenden Onlinehandels und technologi-
scher Entwicklungen gestiegen. Funktionen, die zunächst als Innovation galten, wurden 
über die Zeit zum Standard, die Kunden selbstverständlich voraussetzen, wie dies etwa 
beim Live-Tracking von Sendungen geschehen ist. Vor diesem Hintergrund müssen Pa-
ketdienste mit dem technologischen Fortschritt Schritt halten, um den Branchenstandard 
von morgen erfüllen zu können. Gleichzeitig eröffnen innovative Services die Möglichkeit, 
sich von Wettbewerbern zu differenzieren und einen Wettbewerbsvorteil zu erzielen. 

 
 74  Vgl. BNetzA (2023), S. 6. 
 75  Vgl. Eigene Berechnungen basierend auf den Marktberichten der Bundesnetzagentur und den KEP-

Studien von BPEX (vormals BIEK). 
 76  Nach Angaben von BPEX ist der Anteil der B2C Sendungen an den inländischen Paketsendungen 

zwischen 2014 und 2024 von 54% auf 73% gestiegen, während der Anteil der B2B-Sendungen von 
39% auf 21% gesunken ist, BPEX (2025), S. 20. 
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Entsprechend führte das Mengenwachstum im B2C-Segment und die gleichzeitig gestie-
genen Erwartungen an die Paketdienstleistungen bei allen Paketdienstleistern zu Inves-
titionen in zusätzliche Sortier- und Zustellkapazitäten, und, wie in diesem Diskussionsbei-
trag ausgeführt, in neue Technologien, um die Produktivität in Sortierung und Zustellung 
zu erhöhen, Kapazitätsplanungen zu verbessern und die Nachverfolgung und Sendungs-
mengensteuerung (intern und für Empfänger) weiterzuentwickeln. 

Unternehmen wollen sich durch Innovationen hinsichtlich der angebotenen Services, ih-
rer Qualität und/oder des Preis-Leistungs-Verhältnisses vom Wettbewerb absetzen. Pa-
ketdienste mit einer größeren Innovationskraft sind zum einen dazu in der Lage, mehr 
neue Technologien zu testen und solche zu identifizieren, die sich in bestehende Pro-
zesse integrieren lassen bzw. diese weiterentwickeln. Zum anderen können Unterneh-
men mit einer größeren Innovationskraft eher Produktivitätsfortschritte und Verbesserun-
gen in den Services erreichen und dadurch einen Vorsprung gegenüber dem Wettbewerb 
erzielen. Insofern können die identifizierten Unterschiede in der Innovationskraft der Pa-
ketdienste die Marktposition der Wettbewerber beeinflussen.  

Die Unterschiede in der Innovationskraft bei den „traditionellen“ Paketdienstleistern füh-
ren tendenziell dazu, dass es für die kleineren Wettbewerber im deutschen Markt schwie-
riger ist, die Marktstellung von DHL Paket zu schwächen. Technologische Vorsprünge 
sind zwar ihrer Natur nach von temporärer Bedeutung, allerdings erfordert es, wie in Ka-
pitel 3 ausgeführt, Zeit und Kosten, technologische Rückstände aufzuholen. 

Die Stellung von Amazon im deutschen Paketmarkt ist hingegen eine Folge von dessen 
Bedeutung als größter Online-Marktplatz77 sowie größter Betreiber von Fulfillment-Zen-
tren im deutschen Onlinehandel. Bislang stellt Amazon über sein Zustellnetz nur Paket-
sendungen zu, die aus seinen eigenen Fulfillment-Zentren stammen und nicht für unab-
hängige Dritte (anders als in Großbritannien und den Vereinigten Staaten unter dem La-
bel Amazon Shipping). Insofern tritt Amazon aktuell nicht als klassischer Paketdienstleis-
ter mit einer von ihren Fulfillment-Leistungen separierbaren Paketdienstleistung auf und 
steht daher mit den anderen „traditionellen“ Paketdienstleistern in keinem direkten Wett-
bewerb hinsichtlich der Paketmengen, die nicht über den Amazon-Marktplatz generiert 
werden. 

Marktplatzhändler, die den Dienst „Fulfilment by Amazon“ (FBA) nutzen, haben keinen 
direkten Einfluss auf die Wahl des Zustelldienstleisters. Aufgrund der vertikalen Integrati-
on vom Fulfillment bis zur Zustellung in Kombination mit der schnellen Entwicklung und 
Implementierung von technologischen Innovationen gelingt es Amazon die Lieferzeit-
fenster von der Bestellung bis zur Zustellung so zu verkürzen (bis hin zur Zustellung am 
gleichen Tag), dass es konkurrierenden Onlinehändlern oder Marktplätzen schwerer fällt 
ähnliche Servicelevel (bei vergleichbaren Kosten und Kontrollmöglichkeiten) zu errei-
chen. Durch die vertikale Integration vom Fulfillment bis zur Zustellung in Kombination 

 
 77  Demnach hat der Anteil von Amazon.de am Onlinehandel mittlerweile 63% erreicht, vgl. HDE Handels-

verband Deutschland (2025), S. 25. 
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mit laufenden Investitionen in technologische Innovationen und Verbesserungen hat sich 
Amazon im deutschen Onlinehandelsmarkt daher eine besondere Wettbewerbsposition 
gegenüber anderen Marktplätzen und Onlinehändlern erarbeitet. 

Wachsende Märkte sind grundsätzlich attraktiv für den Eintritt neuer Anbieter. Das gilt 
auch für Paketdienstleistungen im überdurchschnittlich wachsenden B2C-Segment, wie 
Erfahrungen aus anderen Ländern zeigen (z.B. Schweden mit Instabee und Early Bird).78 
Neueinsteiger haben den Vorteil, ähnlich wie Amazon, ohne „Altlasten“, d.h. organisch 
gewachsener Logistik- und IT-Strukturen, zu starten. Die Entwicklungen im deutschen 
Paketmarkt in den letzten zehn Jahren zeigen allerdings, dass mit Ausnahme von Ama-
zon Markteintritte neuer Anbieter bislang wenig erfolgreich waren. 

So hat das Unternehmen Instabee, das auf die Zustellung von Sendungen in Paketstati-
onen spezialisiert und damit in Schweden sehr erfolgreich ist79, im Oktober 2023 den 
Markt nach einem Jahr wieder verlassen, weil sie nicht ausreichend Kunden akquirieren 
konnten, um den Betrieb wirtschaftlich ausbauen zu können.80 Ebenso scheinen andere 
potenzielle Kandidaten, wie der europäisch schnell wachsende Paketdienstleister InPost, 
der ebenfalls einen Schwerpunkt auf Zustelldienstleistungen an Paketstationen hat 
(OOH, Out-of-Home), keine Ambitionen für einen Markteintritt zu haben.81 In Deutsch-
land hat die Deutsche Post AG im Bereich der Paketstationen bereits einen technologisch 
und geografisch kaum einholbaren Vorsprung aufgebaut (First-Mover Advantage).82 
Amazon verfügt ebenfalls über ein Paketstationsnetz, während DPD und GLS seit Ende 
2024 bezüglich ihrer OOH-Infrastruktur miteinander kooperieren und auch auf anbieter-
offene Systeme, wie Myflexbox, zurückgreifen.83 Die Verfügbarkeit von Flächen für den 
Aufbau von weiteren Paketstationen wird in Deutschland damit zunehmend zum Eng-
passfaktor und erschwert Markteintritte durch unabhängige Dritte. 

Andere ebenfalls vertikal integrierte Anbieter aus dem Onlinehandel, wie Picnic (Online-
supermarkt) oder Coolblue (Onlinehandel mit Elektronikprodukten und weiße Ware) mit 
spezialisierten Zustelldiensten (Eigenzustellung beschränkt auf bestimmte Warengrup-
pen), sind bislang auf einem deutlich niedrigeren Niveau als Amazon, sowohl mengen-
mäßig als auch hinsichtlich der Flächenabdeckung. Internationale Beispiele wie „Allegro 
Delivery“ (seit 2024 in Polen), „CoolblueBezorgt“ (seit 2016 in den Niederlanden) oder 
„Verzenden via bol.com“ (seit 2020 in den Niederlanden) zeigen allerdings, dass große 
nationale E-Commerce-Plattformen zunehmend bereit sind, die letzte Meile zu internali-
sieren.84 Es stellt sich für Deutschland die Frage, ob hier große Onlinehändler bzw. 

 
 78  Vgl. PTS (2025). Die Entwicklungen im B2C-Segment haben in Schweden zu einem Rückgang der 

Marktkonzentration und somit einem stärkeren Wettbewerb geführt, PTS (2025), S. 22. 
 79  Der Marktanteil von Instabee (Instabox & Budbee) im schwedischen Paketmarkt für inländische Sen-

dungen ist seit 2020 von 1-5% auf 10-15% (nach Menge und Umsatz) im Jahr 2024 gestiegen, vgl. PTS 
(2021) und PTS (2025). 

 80  Vgl. The European Marketer (2023). 
 81  Vgl. Paketda! (2025b). 
 82  Vgl. DHL (2023a). 
 83  Vgl. DPD und GLS (2024). 
 84  Vgl. Allegro (2024), Coolblue (2025) und Cross-Border Magazine (2020). 
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Marktplätze in Konkurrenz zu Amazon ebenfalls diesen Schritt gehen werden. Die Otto 
Group hat mit Hermes zumindest ein eigenes Zustellunternehmen, wobei das Ausmaß 
der vertikalen Integration nicht mit Amazon vergleichbar ist, sowohl hinsichtlich der Größe 
als auch der technologischen Fähigkeiten. 

Offen ist nach wie vor, ob Amazon seine Zustelldienstleistungen nicht nur seinen Markt-
platzhändlern, sondern auch unabhängigen Onlinehändlern / Versendern anbieten wird, 
und damit in direkten Wettbewerb mit den „traditionellen Paketdienstleistern tritt, wie dies 
bereits in Großbritannien und den Vereinigten Staaten der Fall ist. Das Beispiel in Groß-
britannien zeigt allerdings, dass das keineswegs zu schnell steigenden Marktanteilen im 
Paketmarkt geführt hat.85 

Möglicherweise gibt es auch Potenziale aus anderen Sektoren, die ebenfalls eine Nähe 
zu Zustelldienstleistungen aufweisen, insbesondere aus dem Bereich des Instant/Quick 
Delivery sowie Scheduled Delivery für die Zustellung von Restaurantbestellungen und 
FMCG (Fast Moving Consumer Goods einschließlich Lebensmittel, Online-Super-
märkte). Hier stellt sich die Frage, ob über diese Zustellplattformen aus einem tendenziell 
ebenfalls eher technologiegetriebenen Bereich potenzieller Wettbewerb im deutschen 
Paketmarkt erwachsen kann. 

In Deutschland gibt es bereits verschiedene An-bieter aus dem Bereich der Lieferung von 
Restaurant-Bestellungen wie Lieferando, Wolt, UBER Eats. Diese verfügen einerseits 
über Plattformlösungen (z.B. die Lieferando-App zur Anbindung von Versendern und 
Empfängern) und andererseits über Zustellnetze in sehr urbanen Regionen, die mit eini-
gen Anpassungen theoretisch auch für lokale Paketverkehre nutzbar wären.86 Ähnliches 
könnte für Quick-Commerce-Anbieter gelten wie Getir, Gorillas oder Flink (Rewe Ex-
press). Bis auf Flink sind die meisten Anbieter aus Rentabilitätsgründen wieder aus dem 
Markt ausgestiegen.87 Auch Online-Supermärkte wie REWE Lieferservice, Flaschen-
post, Picnic oder Knuspr, haben logistische Strukturen aufgebaut, die für eine regionale 
Zustellung von Paketen adaptierbar wären.88 Zudem bietet UBER seit Mai 2025 in neun 
deutschen Städten lokale Same-Day-Zustellungen für Privatpersonen und Kleinunter-
nehmer an (UBER Courier) und realisiert seit Februar 2024 als White-Label-Lieferlösung 

 
 85  Vgl. CMA (2025). Demnach verfügte Amazon Shipping im Jahr 2024 über einen Umsatzanteil von 0-5% 

(S. 4). Amazon Shipping beinhaltet nur Paketdienstleistungen unabhängig von „Amazon’s first-party 
retail volumes (ie. Volume sold and delivered by Amazon on Amazon Marketplace)“ (Fußnote 18 auf 
S. 4). Amazon Shipping wurde im Oktober 2019 in Großbritannien gelauncht, vgl. CEP Research 
(2020b). 

 86  Lieferando ist seit 2007 in Deutschland aktiv; Wolt wurde 2014 in Finnland gegründet, ist seit 2020 in 
Deutschland tätig und wurde 2022 durch DoorDash übernommen; UBER Eats wurde 2015 in den USA 
gegründet und ist seit 2021 in Deutschland aktiv; vgl. Lieferando (2025), Wolt (2025), UBER (2025b) 
und UBER (2021). 

 87  Getir wurde 2014 in der Türkei gegründet und war von 2021 bis 2024 in Deutschland aktiv; Gorillas war 
von 2020 bis 2024 in Deutschland tätig; Flink ist seit 2020 in Deutschland aktiv, vgl. Heuking (2021), 
Tagesschau (2024), ntv (2024) und Frankfurter Rundschau (2024).  

 88  REWE Lieferservice ist seit 2012 in Deutschland tätig, Flaschenpost seit 2016, PICNIC wurde 2015 in 
den Niederlanden gegründet und ist seit 2018 in Deutschland aktiv, und Knuspr wurde 2014 in Tsche-
chien gegründet und ist seit 2021 in Deutschland tätig; vgl. REWE (2022), Flaschenpost (2022), Händ-
lerbund / Onlinehändler-News (2020) und Knuspr (2025). 
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für Handelspartner wie Media Markt Saturn lokale Same-Day- und termingenaue Liefe-
rungen (UBER Direct).89 

Die Wahrscheinlichkeit, dass neue Anbieter im deutschen Paketmarkt, ähnlich wie Insta-
bee in Schweden, oder vergleichbar mit Amazon in Deutschland innerhalb weniger Jahre 
nach Markteintritt erhebliche Marktanteile gewinnen könnten, trotz ggf. technologischer 
Vorteile und innovativer Geschäftsmodelle, erscheint derzeit gering. Vielmehr ist davon 
auszugehen, dass neue Services das bestehende Leistungsspektrum ergänzen werden. 
Dies könnte beispielsweise in der Ausweitung von Liefergeschwindigkeiten, etwa durch 
Same-Day-Zustellung, bestehen oder durch eine stärkere preisliche und qualitative Aus-
differenzierung zwischen der Haus- und der sogenannten Out-of-Home Zustellung in Pa-
ketstationen und -shops. Die beschriebenen Dienstleister verfügen bereits selbst über 
die Kapazitäten und auch über die Innovationskraft (wenngleich in unterschiedlichem 
Umfang aufgrund ihrer strukturellen Unterschiede), diese Bereiche zu entwickeln. So pla-
nen die deutschen Paketdienstleister, besonders DHL, aber auch DPD und GLS ihr An-
gebot an Paketstationen. Die Zustellung von Bestellungen / Paketen am gleichen Tag 
hingegen scheint neben Amazon bislang eher Nischenanbietern, wie durch die oben ge-
nannten Lieferdienste, oder klassischen Kurierdiensten vorbehalten zu sein. 

 

 
 89  Vgl. UBER (2025a) und MediaMarktSaturn (2024). 
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Anhang: Ausgewählte Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik 
Tabelle 5 Übersicht ausgewählter Anwendungsfelder 

Ausgewählte Anwendungsfelder 

1. KI-gesteuerte Roboterarme für die Sortierung & Vereinzelung von Paketen 

2. Mobile Roboter (AGVs und AMRs) in Logistikzentren 

3. Predicitive Maintenance (Vorausschauende Wartung von Sortiermaschinen und Fahrzeugen) 

4. Laderaumoptimierung für eine bessere Auslastung von Fahrzeugen 

5. Automatisierte Paketstationen 

6. Intelligente Routenplanung & Verkehrsmanagement 

7. Zustands- und Umgebungsüberwachung (von z.B. Temperatur, Feuchtigkeit, Erschütterungen) 

8. Aktive Sendungsmengensteuerung 

9. Demand Forecasting (Vorausschauende Nachfrageplanung) zur besseren Kapazitätsplanung 

10. Automatisierte Identifikation und Verfolgung von Sendungen (Echtzeit-Tracking) 
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Tabelle 6 KI-gesteuerte Roboterarme 

Anwendungsfeld KI-gestützte Roboterarme für die Sortierung und Vereinzelung von Paketen 

Funktionsweise KI-gesteuerte stationäre Roboterarme können Pakete mittels Kameras und Sensoren erfassen, deren Größe, Form und 
Etiketten mittels KI-Anwendungen analysieren und die Sendungen automatisiert greifen, um sie zielgerichtet zu sortieren 
oder für die weitere Verarbeitung zu vereinzeln 

Wertschöpfungsstufe Sortierung 

Einsatz in der Paketlogistik • Vereinzelt Testläufe in der Paketlogistik seit den frühen 2020er Jahren 
• Vorrangiger Einsatz in der Lagerlogistik und dem Fulfillment 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

Amazon Robin, Cardinal & Sparrow KIVA Systems (2012 durch 
Amazon übernommen) 

Einführung in 2021/2022  
(in Logistikzentren) 

DHL Express DHLBot Dorabot (mit DHL gemeinsam 
entwickelt) 

Einführung in 2021  
(zunächst in Asien) 

GLS (NL) Robotic Singulator ROSI AWL Test in der Paketsortierung  
seit 10/2024 

Fedex N.N. Hellebrekers B.V. Einführung in 05/2025  
(erste Testläufe mit anderen 
Roboterarmen bereit seit 2020) 

Erwartete Wirkung • Erhöhung der Produktivität durch höhere Sortiergeschwindigkeit & Durchsatz 
• Kosteneinsparungen durch Automatisierung: geringere Personalkosten / bessere Skalierbarkeit insbesondere bei sai-

sonalen Peaks 
• Qualitätsverbesserungen durch Reduzierung von Fehl- und Falschsortierungen 
• Verbesserte Datenerfassung & Prognose  Grundlage für Prozessoptimierung und KI-Training 

Quellen: Amazon (2021), Amazon (2022a), Amazon (2022b), Amazon (2025a), DHL (2021), GLS Netherlands (2024), AWL (2024) und Fedex (2025). 
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Tabelle 7 Mobile Roboter (AGVs und AMRs) in Logistikzentren 

Anwendungsfeld Mobile Roboter (AGVs und AMRs) in Logistikzentren 

Funktionsweise Mobile Roboter bewegen Sendungen innerhalb von Verteilzentren. Die Steuerung erfolgt mithilfe von Sensoren und Kame-
ras sowie dem Einsatz von KI. Während AGVs (Automated Guided Vehicles) in Sortierzentren festen, vorgegebenen Rou-
ten und Leitsystemen folgen, planen AMRs (Autonomous Mobile Robots) ihre Wege mithilfe von Sensorik, Karten und KI 
dynamisch selbst und passen sich flexibel an die jeweilige Umgebung an. AMRs können zusätzlich mit Schwarmtechnolo-
gie ausgestattet werden, so dass sie im Verbund mit anderen AMRs autonom agieren können. 

Wertschöpfungsstufe Sortierung 

Einsatz in der Paketlogistik • Großflächiger Einsatz in der Lagerlogistik seit den frühen 2010er Jahren 
• Vereinzelt Testläufe in der Paketlogistik 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

Amazon Pegasus (AGV) 
Proteus (AMR) 

KIVA Systems (im Jahr 2012 
von Amazon übernommen) 

Pegasus seit 2018 
Proteus seit 2022 
(Einsatz in interner Logistik) 

DHL Supply Chain LocusBots (AMR) LOCUS Robotics Tests seit 2017 / seit 2020  
Einsatz in Lagern & Fulfillment 

DPD Load Runner (AMR mit 
Schwarmtechnologie) 

Fraunhofer IML & KION Group Pilotprojekt im Herbst 2022 in 
der Paketsortierung 

GLS JTRobotll (AGV) Libiao Robotics Tests seit Herbst 2023 in der 
Paketsortierung / seit Juli 2025 
im Regelbetrieb  

Erwartete Wirkung • Erhöhung der Produktivität durch reduzierte Laufwege für Mitarbeiter, einer höhere Durchsatzrate (Pakete pro Stunde) 
und hohe Flexibilität und Skalierbarkeit 

• Kosteneinsparungen durch langfristige Senkung der operativen Kosten (weniger Arbeitsstunden) und geringere Kapi-
talbindung dank „Robots-as-a-Service“-Modellen 

• Qualitätsverbesserungen durch Reduzierung von Fehl- und Falschsortierungen 

Quellen: Market Research Future (2025), DHL (2025h), DHL (2025i), Amazon (2024a), Amazon Science (2022), Amazon (2019), DHL (2024b), DHL (2020), DPD (2023b), Fraunhofer 
IML (2023) und KION Group (2021), Logistik heute (2022), Transport – Die Zeitung für den Güterverkehr (2025), GLS (2025b), GLS (2025d) und Libiao Robotics (2025). 
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Tabelle 8 Predicitive Maintenance (Vorausschauende Wartung von Sortiermaschinen und Fahrzeugen) 

Anwendungsfeld Predicitive Maintenance (von Sortiermaschinen und Fahrzeugen) 

Funktionsweise Predictive Maintenance nutzt KI-gestützte Sensorik und Datenanalysen (z. B. Temperatur-, Laufzeit- und Vibrationsdaten), 
um den Wartungsbedarf von Sortieranlagen, Förderbändern oder Fahrzeugen vorherzusagen und Ausfälle zu vermeiden 

Wertschöpfungsstufe Sortierung und Transport 

Einsatz in der Paketlogistik • Data-Driven Predictive Maintenance ab Mitte der 2010er Jahre  
• Unterstützung durch KI-Anwendungen seit Anfang der 2020er Jahre 
• Technologie ist etabliert in der Paketlogistik 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

Amazon Amazon Monitron Eigenentwicklung (AWS) 2021 

AI and Automation in Vehicle 
Inspection 

Entwicklung durch UVeye mit 
Amazon  

seit Oktober 2023 

DHL Express Mobile Conveyor Inspection 
System 

Eigenentwicklung durch DHL 
Customer Solutions & Innova-
tion (CSI) 

Pilotprojekt in 2025 

n.n. Beumer Guardian (Zustands-
überwachung von Sortieranla-
gen) 

Beumer Group August 2025 

Erwartete Wirkung • Effizienzsteigerung durch planbarere Wartungen und geringere Ausfallzeiten von Förder-anlagen, Sortierrobotern, 
Fahrzeugen sowie gezielterer Einsatz von Technikern und Ersatzteilen  

• Kostenreduktion durch weniger Stillstände und optimierten Ersatzteil- und Personaleinsatz 
• Kunden profitieren von höherer Zuverlässigkeit durch verbesserte Termintreue 

Quellen: Amazon (2024c), Freers (2025), UVEYE (2023), DHL Express: DHL (2025c) und Beumer Group (2025). 
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Tabelle 9 Laderaumoptimierung für eine bessere Auslastung von Fahrzeugen 

Anwendungsfeld Laderaumoptimierung für eine bessere Auslastung von Fahrzeugen 

Funktionsweise Beladung von Fahrzeugen anhand von Paketmaßen, Gewicht und Zustellreihenfolge in den Logistikzentren mittels KI-
Systemen, um den Laderaum zu optimieren und die Fahrzeuge optimal auszulasten 

Wertschöpfungsstufe Transport/Hauptlauf und Zustellung 

Einsatz in der Paketlogistik • Erste Tests bereits in den 2010er Jahren, Markteinführung ab 2015 
• Verbreiteter Einsatz in der Paketlogistik 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

UPS Teil von ORION (On-Road Inte-
grated Optimization and Navi-
gation) 

Eigenentwicklung Roll-out in 2014 

Amazon Nutzung von Delivery Bags für 
kleinere Sendungen 

Eigenentwicklung ca. Mitte der 2010er Jahren 

Paket-Sequenzierung nach Zu-
stellreihenfolge 

Eigenentwicklung ca. Mitte der 2010er Jahre 

Vision Assisted Sort Station 
(VASS) & Vision-Assisted 
Package Retrieval (VAPR) 

Eigenentwicklung Testläufe in 2025 

Hermes Belade-Assistenz Viscopic (jetzt Teil von 
TeamViewer) 

2021: Pilotprojekt zur intelligen-
ten Beladereihenfolge 

Erwartete Wirkung • Kosteneinsparungen durch effiziente Nutzung des Stauraums und Reduzierung von Leerraum im Fahrzeug  
 weniger Mehrfahrten oder Zusatzfahrzeuge nötig 

• Verbesserte Effizienz durch schnellere Beladung, höhere Fahrzeugauslastung und verbesserte Routen- und Entlade-
planung 

• Qualitätsverbesserungen durch verkürzte Zustellzeiten und reduzierte Beschädigungsrisiken 

Quellen: supplychaindive (2021), Weise (2019b), Business for Social Responsibility (BSR) (2016), Amazon (2024b), Peak Delivery Driver (2020), Interview mit Amazon, Amazon 
(2025c), Hermes (2019) und Paketda! (2021). 
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Tabelle 10 Automatisierte Paketstationen 

Anwendungsfeld Automatisierte Paketstationen 
Funktionsweise Automatisierte Paketstationen ermöglichen die kontaktlose Zustellung, Abholung und Rückgabe von Sendungen durch digi-

tale Benachrichtigung und Fachöffnung via Smartphone. Sie stehen Versendern und Empfängern rund um die Uhr (24/7) 
zur Verfügung. Modernere Paketstationen sind app-gesteuert, vernetzt über IoT-Plattformen und teils mit Funktionen wie 
Kameraüberwachung, Temperaturkontrolle (für Lebensmittel) sowie Solarpanels ausgestattet. 

Wertschöpfungsstufe Einlieferung/Abholung & Zustellung 

Einsatz in der Paketlogistik • Ende der 1990er: Entwicklung automatisierter Paketstationen durch KEBA  Einführung in Deutschland im Jahr 2003 
• Entwicklung app-gesteuerter Paketstationen ab 2015 
• Technologie ist etabliert in der Paketlogistik 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 
DHL Packstation & displaylose  

Kompakt-Variante 
KEBA Packstation: Tests ab 2001 / 

seit 2020 als Kompakt-Variante 

Amazon Amazon Locker Zhilai seit 2016 in DE 

Pakadoo pakadoo-Box Pakadoo seit 2018 

myflexbox myflexbox  
(anbieteroffenes System) 

Salzburg AG (Muttergesell-
schaft von myflexbox) 

seit November 2022 in DE 
Kooperationen mit GLS, UPS, 
FedEx und DPD 

Instabox Instabox unbekannt 2022-2023 (eingestellt) 

Dein Fach Dein Fach (vormals: OneStop-
Box) (anbieteroffenes System) 

DHL 
 

seit 2025 (UPS als Partner) 
 aktuell >600 in DE 

DHL Freight  
Sweden 

Smarcel (mobile & vollautoma-
tische Packstation) 

Innovative Robot Delivery Testlauf im Juni 2025 in Stock-
holm 

Erwartete Wirkung • Höhere Produktivität aufgrund einer gestiegenen Erstzustellquote und gebündelter Zustellung 
• Kosteneinsparungen durch geringere Zustellzeit pro Paket sowie weniger Zweitzustellungen 
• Qualitätsverbesserungen durch geringeres Risiko für Zustellfehler und Sendungsverlust 

Quellen: CEP Research (2020a), Heise online (2023), Heise online (2025), Paketda! (2020b), Paketda! (2024b), Paketda! (2016), CEP Research (2017), Neue Netzwirtschaft (2017), 
Pakadoo (2023), Paketda! (2025c), my Flexbox (2025), Paketda! (2023a), CEP Research (2024), DeinFach (2025a), DeinFach (2025b), DHL Freight Connections (2025). 
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Tabelle 11 Intelligente Routenplanung & Verkehrsmanagement 

Anwendungsfeld Intelligente Routenplanung & Verkehrsmanagement 

Funktionsweise IoT-Daten aus Fahrzeugen und an Verkehrsinfrastruktur (wie Standort, Verkehrsdichte und Straßenzustand) werden über 
Cloud-basierte Systeme analysiert, um dynamisch optimierte Routen zu berechnen und Verkehrsflüsse aktiv zu steuern 

Wertschöpfungsstufe Zustellung, z.T. auch im Transport/Hauptlauf 

Einsatz in der Paketlogistik • Einsatz eigener Telematiksysteme und Cloud-basierter Plattformen ab ~2010 
• Integration von KI-gestützten Routing-Engines & Prognosemodellen seit ~2015 
• Kopplung mit Smart-City-Daten sowie Umwelt- und Energieparametern in der Planung seit ~2023/2024 
• inzwischen etablierte Technologie bei Paketdiensten 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

UPS Dynamic ORION UPS (Upgrade von ORION) ORION seit 2014 
Upgrade im Juni 2021 

Hermes NUNAV / später: HERNAV Graphmaster (NUNAV) 
 abgelöst durch Eigenentwick-
lung (HERNAV) 

seit 2018: NUNAV /  
ab: 2022: HERNAV 

DHL Tourensequencing Eigenentwicklung seit 2020 

Amazon  Dynamic Delivery Planner Eigenentwicklung durch  
Amazon Web Services* 

seit 2022 („Amazon Last Mile 
Routing Research Challenge“) 

DPD Routing Database & Trimble 
Maps & Routing Solutions 

Eigenentwicklungen der Routing 
Database / Optimierung der Rou-
ten mit Trimble 

Zusammenarbeit mit Trimble seit 
2014 

Erwartete Wirkung • Erhöhte Produktivität durch höhere Zustellquote und höhere Fahrzeugauslastung  
• Qualitätsverbesserung durch genauere Lieferzeitfenster, kürzere Lieferzeiten und erhöhte Termintreue 
• Kosteneinsparungen durch niedrigeren Kraftstoffverbrauch (durch kürzere Fahrtrouten) 

Quellen: Business for Social Responsibility (BSR) (2016), UPS (2017), supplychaindive (2021), supplychainnuggets.com (2025), Hermes (2022), Hermes (2020), Hermes (2018), 
Amazon Web Services (2023a), Händlerbund / Onlinehändler-News (2022), Dekkers (2017), DPD (2025c), Trimble (2022) und Trimble Maps (2022). 
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Tabelle 12 Zustands- und Umgebungsüberwachung (Temperatur, Feuchtigkeit, Erschütterungen) 

Anwendungsfeld Zustands- und Umgebungsüberwachung (Temperatur, Feuchtigkeit, Erschütterungen) 

Funktionsweise Vernetzte Sensoren erfassen und senden Informationen über den Zustand von Sendungen und deren Umgebung (wie z.B. 
Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Erschütterungen) in Echtzeit über drahtlose Netzwerke an digitale Systeme, wo sie zur 
Qualitätssicherung, Nachverfolgung und Prozessoptimierung analysiert werden 

Wertschöpfungsstufe entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Einsatz in der Paketlogistik • Zustandsüberwachung in der Kühllogistik ab Mitte der 2000er Jahre 
• Erste Anwendungen von Paketdiensten für Spezialtransporte (Lebensmittel, Pharma) ab Mitte der 2010er Jahre 
• bislang kein Einsatz in der Paketlogistik für Standard-Pakete 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

DHL Smart Sensor-Technologie für 
z.B. DHL Thermonet oder DHL 
Medical Express 

DHL Solutions & Innovations seit 2010 für temperatur- 
geführte Transporte (Global For-
warding) und hochsensible 
Fracht (Express) 

UPS IoT-Sensoren für  
UPS Premier 

Eigenentwicklung seit 2020 für Medizin-Produkte 
(UPS Healthcare) 

DPD Temperaturüberwachung für DPD 
fresh 

Track 1100 Sensoren von Senso-
lus, eingebettet in IT-Architektur 
von Simac 

seit 2023 im Einsatz für tempera-
turgeführte Lebensmitteltrans-
porte (DPD fresh) 

Geopost Geopost Vision /  
Street-Level Imagery Plattform 

Geopost in Zusammenarbeit mit 
Nextbase (Imagery-Plattforman-
bieter) 

Dezember 2025 

Erwartete Wirkung • Erhöhte Kundenzufriedenheit durch bessere Sendungsqualität (geringere Schadensquote) 
• Effizienzsteigerung in Prozessen durch gezieltes Eingreifen 
• Kosteneinsparungen durch weniger Schäden und Verzögerungen 

Quellen: DHL (2018), CEP Research (2011), Logistra (2016), DHL Global Forwarding (2025), DHL (2025d), The Wall Street Journey (2019), UPS (2020), UPS (2022), UPS (2025a), 
UPS Healthcare (2025), DPD (2025b), Sensolus (2023), Simac (2023), Post & Parcel (2025) und Geopost (2025a). 
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Tabelle 13 Aktive Sendungsmengensteuerung 

Anwendungsfeld Aktive Sendungsmengensteuerung 

Funktionsweise Aktive Steuerung, wann und in welchem Umfang Sendungen ins Paketnetz eingespeist werden, um Kapazitäten gleichmä-
ßig auszulasten und Spitzenlasten zu vermeiden. Durch den Einsatz von KI wird sie präziser, flexibler und reaktionsschnel-
ler, da Prognosen genauer, Anpassungen in Echtzeit möglich und Steuerungsprozesse selbstlernend optimiert werden 

Wertschöpfungsstufe entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Einsatz in der Paketlogistik • Prognosebasierte Kapazitätsplanung seit ca. 2010 
• Systemgestützte, operative Mengensteuerung seit ca. 2020 / mit KI-Unterstützung seit ca. 2022/2023 
• Verbreiteter Einsatz in der Paketlogistik, jedoch in sehr unterschiedlichen Ausprägungen bei den Paketdiensten 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

UPS Network Planning Tools Eigenentwicklung seit > 10 Jahren 

Dynamic Capacity Managament via UPS Supply 
Chain Symphony 

Eigenentwicklung 2023 

DHL Supply-Chain-Monitoring und Risikovorhersage Everstream Analytics  
(DHL ist Anteilseigener) 

2021 

Peak-Season-Steuerung Eigenentwicklung 2022 

Active capacity management Eigenentwicklung 2023 

Amazon FBA-Inventarsteuerung  
(inkl. Capacity Limits) 

Eigenentwicklung März 2023 

Erwartete Wirkung • Effizienzsteigerung durch Glättung von Volumenspitzen, bessere Ressourcenplanung und höhere Netzstabilität 
• Senkung der Stückkosten pro Paket durch Reduktion von Überstunden, ad-hoc-Kapazitätserweiterungen und Sonder-

fahrten sowie weniger Retouren und Umleitungen 
• Höhere Kundenzufriedenheit durch höhere Zustellquote im zugesagten Zeitfenster 

Quellen: Weise (2019a), supplychaindive (2023), Interview mit UPS, Amazon (2023), Interview mit Amazon, Everstream Analytics (2025a), Everstream Analytics (2025b), DHL (2025j), 
Händlerbund / Onlinehändler-News (2025), Händlerbund / Onlinehändler-News (2024), CEP Research (2025a) und DHL (2025b). 
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Tabelle 14 Demand Forecasting (vorausschauende Nachfrageplanung) zur besseren Kapazitätsplanung 

Anwendungsfeld Demand Forecasting (vorausschauende Nachfrageplanung) zur besseren Kapazitätsplanung 

Funktionsweise Demand Forecasting beschreibt die prognostizierte Nachfrage für kommende Perioden mittels Statistik und KI-Modellen, die 
viele Einflussgrößen (wie saisonale Schwankungen, Wetter, Events etc.) basierend auf historischen und Echtzeitdaten auto-
matisiert einbeziehen. Ziel ist eine präzisere Planung von Kapazitäten, Personal, Fahrzeugen und Lagerbeständen. 

Wertschöpfungsstufe entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Einsatz in der Paketlogistik • ab Mitte der 2010er Jahre: erste Testläufe in der Paketlogistik 
• seit Anfang der 2020er Jahre breiter Einsatz bei Paketdiensten 
• Technologie ist etabliert in der Paketlogistik 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 

Amazon AI-powered demand forecasting 
model (Amazon Forecast) 

Eigenentwicklung von AWS 
(Amazon Web Services) 

Seit mehreren Jahren,  
basierend auf den Nachfrage-
prognosen im E-Commerce seit 
den 2010er Jahren 

DHL Sendungsvorhersage (Predictive 
Analytics) 

Eigenentwicklung 2020 

DPD (NL & EE) Forecasting-Modell Eigenentwicklung (NL) /  
DPD Eesti in Kooperation mit 
LOCUS (Malta) 

k.A. (DPD Netherlands) /  
2022 (DPD Eesti) 

Hermes KI-gestütztes Forecast-System 
für Paketvolumen 

Zusammenarbeit mit paretos k.A. 

Erwartete Wirkung • Bessere Kapazitätsplanung, Reduzierung von Engpässen und steigende Ressourcenauslastung erhöht die Effizienz 
• Niedrigere operative Kosten durch weniger Überkapazitäten 
• Pünktlichere Zustellung durch bessere Planung und weniger Verzögerungen 
• Weniger Fehler & Retouren durch stabile Prozesse 

Quellen: Amazon (2025b), DHL (2023b), DHL Consulting (2021), Paretos (2024), DPD Eesti (2022) und SupplyChainMovement (2025). 
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Tabelle 15 Automatisierte Identifikation und Verfolgung von Sendungen (Echtzeit-Tracking) 

Anwendungsfeld Automatisierte Identifikation und Verfolgung von Sendungen (Echtzeit-Tracking) 
Funktionsweise Jedes Paket wird bei bestimmten Ereignissen (z.B. Abholung, Umschlag, Zustellung) gescannt und seine Status- und 

Standortdaten (GPS-Ortung) automatisch an zentrale IT-Systeme übermittelt und dem Empfänger in Apps oder Online-Por-
talen angezeigt, oft inklusive eines engen Zustellzeitfensters. 

Wertschöpfungsstufe entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
Einsatz in der Paketlogistik • Einführung einfacher Tracking-Systeme für interne Zwecke in den 1990er Jahren (bei Fedex und UPS) 

• Einführung von Echtzeit-Tracking für Kunden durch DPD UK („Follow My Parcel“) in 2013/2014 
• Inzwischen Branchenstandard bei großen Paketdiensten 

Beispiele für Praxiseinsätze Paketdienst Produkt/Service Hersteller Einführung 
DPD Live-Tracking (≤30min) DPD UK seit 2014 in DE 
UPS Follow My Delivery (≥30min) UPS seit 2016 
Amazon  Live-Tracking (15-45min) Amazon Logistics seit 2020 
DHL Live-Tracking (≥30min) DHL IT Services seit 2020 
GLS Real-Time-Tracking (≥30min) GLS eCom Lab GmbH (Tochter 

von GLS) 
seit 2020 
(seit 2017 testweise auf der 
Smartphone-App) 

Erwartete Wirkung • Verbesserung der Produktivität durch höhere Erstzustellquote  Planbarkeit der Zustelltouren 
• Kosteneinsparungen durch geringere Zustellzeit pro Paket sowie weniger Zweitzustellungen 
• Gestiegene Kundenzufriedenheit und Verbesserung der Kundenbindung  höherer Marktanteil 

Quellen: Logistik Express (2013), Post and Parcel (2014), CEP Research (2014), CEP Research (2016), CHIP (2019), Deutsche Post DHL (2020a), Deutsche Post DHL (2020b), 
Paketda! (2020a), Paketda! (2022), CEP Research (2012), Hermes (2014), Paketda! (2023b), GIGA (2025) und Paketda! (2025a). 

 



 

ISSN 1865-8997 


	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Zusammenfassung
	Summary
	1 Einleitung
	2 Neue Technologien in der Logistik
	2.1 Robotik
	2.2 Internet of Things (IoT)
	2.3 Künstliche Intelligenz (KI)
	2.4 Wechselseitige Beziehungen zwischen neuen Technologien

	3 Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik
	3.1 Von der Idee zur Umsetzung
	3.2 Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik
	3.3 Chancen und Herausforderungen neuer Technologien in der Paketlogistik
	3.4 Schlussfolgerungen

	4 Analyse zur Innovationskraft der Paketdienste
	4.1 Treiber und Hemmnisse für die Innovationsbereitschaft der Paketdienste
	4.2 Stärken und Schwächen der Paketdienste in Bezug auf ihre Innovationsfähigkeit
	4.2.1 Eigene Ressourcen und Finanzkraft
	4.2.2 IT- und Technologiekompetenzen
	4.2.3 Entscheidungsfreiheit & Flexibilität

	4.3 Schlussfolgerungen zur Innovationskraft der Paketdienste

	5 Auswirkungen auf den Wettbewerb im deutschen Paketmarkt und Ausblick
	Literaturverzeichnis
	Anhang: Ausgewählte Anwendungsfelder neuer Technologien in der Paketlogistik

